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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
„ P ˙·˙»¹ 


Abonnements-Einladung. 
Abonnements auf die 


== zweimal täglich 

erſcheinende „Danziger Zeitung“ (excl. 
Handelsblatt) für Mai und Juni cr. 
nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten zum 
Preiſe von nur 1,50 Mk. entgegen; 
Abonnementskarten zum Abholen der 
Zeitung ſind in der Haupt-Expedition, 
Ketterhagergaſſe 4, ſowie bei ſämmt⸗- 
lichen bekannten Abholeſtellen zu haben 
und koſten 1,40 Mk. für Mai und 
Juni; mit Bringerlohn 1,80 Mk. 


Ferner verfehlen wir nicht noch beſonders 
darauf hinzuweiſen, daß die „Danziger Zeitung“ 
in den Vororten und in Zoppot bei nachſtehen- 
den Zilialen auch monatsweiſe (70 Pf., mit 
Bringerlohn 90 Pf.) abonnirt werden kann: 

in Langfuhr: 
bei Hrn. George Meizing, bei Hrn. N. Witt 
N. Zielke, (Poſthorn); 


in Stadigebiet und Ohra: 


bei Hrn. F. Cewanczuck, bei Hrn. M. A. Tilsner, 
„ „ 6. Loroff, „ „ J. Wölke; 
in Schidlitz: 

bei Frau A. Muthreich, 
„ Sen. Friedr. Zielke; 


[44 . 


bei Hrn. Berg, 
„ „G6. Claaßen. 


„ Frau A. Linde, „Hrn. g. M. Prahl, 
Weſterplatte, 


„ Hrn. Radtke, Weichſelmünde; 
in Zoppot: 
bei Hrn. Conſt. Ziemſſen, bei Krn. A. Schellner, 


„  " R. Saft, rs e Paul Genff, 
„ Zrl. C. A. Focke, „ „ C. Wagner, 
Benno v. Wiecki. 


„ Hrn. Otto Kreft, 
7 7 J. Nogatzhi, 


Proteſtverſammlung gegen die 
bimetalliſtiſchen Agitationen. 


Auf die von hier wie aus der Provinz ange- 
regte Einladung des Vorſteheramtes der hieſigen 
Kaufmannſchaft hatten ſich geſtern Mittags 300 bis 
400 Herren aus communalen und kaufmänniſchen 
Kreiſen im Artushofe verfammelt, um Stellung 
gegen die Angriffe auf unſere Goldwährung zu 
nehmen. Von auswärts waren Vertreter von 
ſtädtiſcen Körperſchaften und der Kaufmann. 
ſchaften in Elbing, Thorn, Graudenz, Dirſchau 
und anderen Orten, aus Danzig faſt ſämmtliche 
Mitglieder des Magiftrats und der Gtadiverord- 
neten-Berfammlung, der Corporation der Kauf- 
mannſchaft ꝛc., erſchienen. Nachdem Kerr Geh. 
Commerzienrath Damme die Erſchienenen begrüßt 
und auf die Wichtigkeit der zur Berathung 
ſtehenden Angelegenheit für das geſammte Er- 
werbs- und Verkehrsleben hingewieſen hatte, hielt 
der Gecretär der Kaufmannſchaft, Herr Dr. Fehr⸗ 
. ͤP3ðL—— ——— —„—-— TRENNEN Bag 


. „ 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


%* Herr Konrad Dreher eröffnete geftern ſein 
Gaftipiel mit der Geſangspoſſe „Die beiden 
Reichenmüller“. Inhaltlich iſt das Stück völlig 
belanglos. Den Rattenkönig von abſichtlich herbei- 
geführten und in die Breite gezerrten Miß- 
verſtändniſſen hier entwirrt zu finden, daran 
dürfte wohl kaum einem Leſer gelegen ſein. Es 
genüge zu jagen, daß dieſe Poſſe nom zu den 
unſchädlichen gehört, wo man doch mit Behagen 
lachen kann, weil fie allzu plumpe Reizmittel 
e 

Die Aufmerkfamkeit richtete ſich naturgemä 
auf den Gaſt, der zum erſten Mal unſere at 
beſucht. Ihm geht bekanntlich ein bedeutender 
Ruf voraus, den ſein erſtes Auftreten 
auch durchaus als gerechtfertigt zeigte. Zwei 
Vorzüge find uns beſonders geftern aufgefallen, 
das markige, klare Organ und die- maßvolle Ver ⸗ 
wendung feiner ſchauſpieleriſchen Mittel. Die 
Kolle des Steinklopfers Schlegel könnte manch 
anderen zu derbem Auftragen und allerlei Mät- 
chen verführen, Herr Dreher ſchafft aber mit 
künſtleriſchem Feingefühl gerade durch weiches 
Maßhalten eine köſlliche und, ſoweit man es von 
einer poſſe verlangen kann, wahrſcheinliche Figur, 
Vorzüglich gelungen war die Sprache des Stein- 
klopfers und ſeine ganze Haltung als „Schwieger 
vater von dem Unternehmen“. da iſt der 
Komiker zum wirklichen Künſtler ausgebildet. 
Zugleich zeigte Herr Dreher ſich auch als friiher 
Coupleiſanger; beſonders fein großes Proſacouple 


b 88 das Referat, in dem er Folgendes aus- 
ührte: 

Die Haltung unſerer Reichsregierung war bis 
zum vorigen Jahre eine gegen den Bimetallismus 
entſchieden abweiſende. Auf der Pariſer Münz- 
conferenz, welche 1881 ſtattfand, alſo zu einer 
Zeit, wo die in Betracht kommenden Berhältnifje 
unſerer Goldwährung wenig günſtig waren — 
Europa litt damals in Folge ftarken Rückganges 
der Goldproduction und des 1879 erfolgten 
ueberganges der Vereinigten Staaten von Amerika 
von der Papierwährung zur Goldwährung an 
ſtarken Goldentziehungen — erklärten die deut- 
ſchen Delegirten zwar, daß fie eine Hebung des 
Silberpreiſes für nützlich hielten und ſtellten in 
Kusſicht, daß Deutſchland feine Beihilfe hierzu 
dadurch dadurch beweiſen wolle, daß es 1. die 
Derkäufe feiner Gilberthaler (die durch den Ueber- 
gang Deutſchlands zur Goldwährung entbehrlich 
geworden find), nur in ſolchem Maße ſtattfinden 
laſſen werde, daß dadurch ein merkbarer Druck 
auf den Silbermarkt nicht ausgeübt werde; daß 
es 2. ſich vielleicht entſchließe, dem Silber in 
Deutſchland einen größeren Umlauf durch Ein- 
ziehung der goldenen Fünfmarkſtücke und Er. 
ſetzung der Fünfmarkideine durch Zwanzig und 
Zünfjigmarkfceine zu geben, und daß es 8. er. 
wägen werde, ob es eine Umprägung der 
filbernen Scheidemünzen, die bekanntlich in einem 
Werthverhältniß von Silber zu Gold von 1 zu 
nicht ganz 14 ausgeprägt find, nach dem Der- 
hältniß 1: 15½ vornehmen ſolle. Aber ſehen 
wir uns dieſe „Zugeſtändniſſe“ an, fo iſt folgen- 
des zu bemerken: die Thalerverkäufe hatte 
Deutſchland ſchon ſeit 1879 eingeſtellt, weil ihm 
der geſunkene Gilberpreis zu verluſtbringend er- 


ſchien; die Fünfmarkſtücke lagerten, meil fie ſich 
unpraktiſch erwieſen hatten, zum großen Theile 


in den Kellern der Reichsbank; die Erſetzung der 
Jünfmarkſcheine durch Zwanzig; und Fünfjig- 
markſcheine kann als ein „Zugeſtändniß“ auch 
nicht angejehen werden; das einzige, was eben- 


falls den Namen eines ſolchen verdient, iſt der 
dritte Punkt, aber es iſt ein ſo geringes, wie 


N der 8 zwiſchen den Derhältniſſen 
1214 und 1:18½8., Aber auch dieſe „u- 
geſt 8 gingen damals dem Fürfte 


Bismarck viel zu weit, und er veran 
wie Graf Caprivi im Reichstage actenmäßig mit⸗ 
etheilt hat, daß die deutſchen Delegirten 

ene „Zugeſtändniſſe“ weſentlich ein 


Agitation mit jedem Jahre heftiger geworden, 
aber die Haltung der Regierung war auch ferner ⸗ 
hin immer die gleich abweiſende. dieſe Haltung 
wurde ihr erleichtert durch die Beſſerung in den 
Goldproductionsverhältniſſen, die um die Mitte 
der achtziger Jahre, allen bimetalliſtiſchen Unglücks ⸗ 
prophezeiungen zum Trotze, eintrat. Don da an 
ift die Goldgewinnung bis zum heutigen Tage 
ftetig gewachſen und im vorigen Jahre iſt fie, 
allen bisher vorliegenden Nachrichten zufolge, ſo 
groß geweſen, wie noch nie zuvor. Es kommt 
hinzu, daß nach den Ausſagen von Gadjverjtän- 
digen in den wichtigſten Goldgewinnungsſtätten 
noch auf lange Jahre hinaus eine reiche Ausbeute 
geſichert if. Und wenn auch in einigen hundert 
Jahren vielleichteinmal ein Nachlaſſen der production 
eintreten jollte, jo brauchen wir uns darum ſeßzt 
noch keine grauen Kaare wachſen zu laſſen. 
Vielleicht hat ſich dann das Creditgeld, die Ueber- 
tragung von Werthen durch Wechſel, Checks und 
vielleicht noch andere Formen, die die Noth unſere 
Enkel finden lehrt, fo vervollgommnet, daß als 
Grundlage des Geldumlaufs das dann vorhandene 
Gold vollauf genügt. Aber warum ſollen wir 
uns darüber jetzt ſchon den Kopf zerbrechen. 
Denken Sie nur daran, daß von den Geologen 
eine Erſchöpfung des Kohlenvorraths und das Ende 
in einigen Jahrhunderten behauptet wird. Gegen 
. .... EEE 


„Münchner Leben“ war ganz eigenartig und 
unterhaltend. a i 

Neben ihm erfreute beſonders Frl. Hagedorn 
durch die flotte Sicherheit, womit fie das Gchmaben- 
mädel ſpielte. Blickte auch hin und wieder das 
Norddeutſche durch, fo ſchwäbelte fie doch meiſt 
mit erſtaunlicher Zungenfertigkeit und brachte 
auch die ſeeliſche Seite ihrer Rolle trefflich zum 
Ausdruck. 

Die anderen Figuren find unweſentlich und 
bieten den Darſtellern keine Schwierigkeit. 


Danziger Geſang - Verein. 
Oratorien - Aufführung am 27. April. 

der Danziger Geſang-Derein führte unter der 
Leitung des Herrn Georg Schumann am Sonn- 
abend voriger Woche zum zweiten Male nach vier 
Jahren Brahms „Deutſches Requiem“ auf, vor- 
her den 42. Pfalm von Mendelsſohn. Die 
Sopranſoli in beiden Werken hatte Fräulein 
Dttermann aus Berlin übernommen, das 
Baritonſolo in dem Brahms'ſchen Werke Herr 
Seebach vom hieſigen Stadttheater. Es ſind 
große, ſchwierige und mannigfaltige Aufgaben, 
die das deuiſche Requiem von Brahms dem Chore 
ſtellt; von der dechniſchen wie von der geiſtigen 
Seite treten ohe, und ungewohnte An- 
forderungen an die Sänger heran. Namentlich iſt 
die Harmonik des Werkes eine ſo eigenarlige, 
daß die Schwierigkeiten auch mit der Unter- 
ſtützung, die der Componiſt dem Ohre der Sänger 
durch die Behandlung des orcheſtralen Theiles 
ewährt, doch große bleiben; dazu kommen ge- 
Feigerte Anforderungen an das Piano, während 
die gewaltigen fugirten Aufbaue „Der Gerechten 
Andenken bleibei im Segen“ und „Kerr, du biſt 


Montag, 29. 


April. 


Zeitung 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. (Hufe über 10000.) 


Abend-Ausgabe, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk, 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Mk., 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ 


durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


durch die Poſt 


1895. 


die Noth aber, die dann eintreten müßte, iſt doch 
die Erſchöpfung des Goldvorraths au Ende ein 
Kinderſpiel; denn das Aufhören der Kohlen- 
gewinnung iſt gleichbedeutend mit einer Der- 
nichtung unſeres ganzen Culturzuſtandes, und 
doch regt ſich jetzt noch kein Menſch darüber auf, 
ſondern vertraut ruhig darauf, daß bis 
dahin neue Erfindungen genügende Erſatzmittel 
für die Kohle beſchafft haben werden; wir 
brauchten uns wegen einer vielleicht möglichen 
Erſchöpfung des Goldvorraths um ſo weniger zu 
beunruhigen, als ja die Kohle, indem fie benutzt 
wird, auͤch verbraucht wird, nämlich in Rauch 
aufgeht und zu Aſche zerfällt, während jedes 
Kilogramm Gold, welches wir in der Erde finden, 
den vorhandenen Goldvorrath vermehrt. Gold 
wird eben durch die Benutzung nicht verbraucht, 
höchſtens in ganz geringfügiger Weiſe abgenugt. 
Zur Zeit befinden wir uns aber jedenfalls in einer 
Periode auffteigender Goldproduction. Go hat ſich 
denn in allen Staaten mit geordneten Währungs- 
verhältniſſen in den letzten Jahren eine große 
Zunahme der Goldbeſtände gezeigt; wir können 
dreiſt behaupten, daß heute jeder Staat, der ver- 
möge feiner wirthſchaftlichen Entwicklung dazu be- 
rechtigt iſt, auch in der Lage iſt, einen ſo 
großen Zipfel des goldnen Dließes an ſich 
zu ziehen, wie er zur Deckung feines Gold- 
bedarfes braucht. Wie gejagt, iſt bierdurch unſer 
Regierung die abweiſende Haltung gegen den 
Bimetallismus weſentlich erleichtert worden. Sie 
hat dieſer Haltung auch auf der Brüſſeler Con- 
erenz vom Jahre 1892 Ausdruck gegeben, indem 
ch dort der deutſche Delegirte auf die Bemer- 
kung beſchränkte, deutſchland ſei mit feinem 
Münzinftem zufrieden und denke nicht an eine 
Kenderung. die Brüſſeler Conferenz iſt be- 
kanntlich ausgegangen wie das Kornberger 
Schießen, fie hat ſich, ohne entſcheidende Beſchlüſſe 
gefaßt zu haben, vertagt, aber wie es ſcheint, 
gleich ad calendas graecas, das heißt, ſie wird 
wahrſcheinlich nicht wieder zuſammentreten. 

Da kam im vorigen Jahre der Abſchluß des 
deutſch-ruſſiſchen Handels vertrages, der die Agrarier 


in eine heftige Aufregung verſetzte. Um dieſe zu 


deſchwichtigen, berief die Regierung eine 


der dem eingebildeten 
ihm — — guten Willen zu be- 
zeigen, etwa eine Zlajhe aqua fontis verſchreibt. 
Eine große Reihe von Anträgen, die auf eine 


Rehabilitation des Silbers zielten, find der Com- 


miſſion vorgelegt worden, aber ſie hatten alle 
das Schickſal, daß fie „ein“-ſtimmig angenommen 
wurden, nämlich immer nur von der Stimme 
des Antragſtellers gegen alle übrigen Stimmen. 
Es ergab ſich eben kein Weg, auf dem man den 
Münſchen der Bimetalliſten hätte willfahren 
können, ohne zugleich viel ſchwereren Schäden 
entgegenzugehen, als vielleicht durch den einen 
oder anderen Antrag beſeitigt worden wären. 
So beſchloß denn am 6. Juni v. 3. ng 
Poſadowsky die Thätigkeit der Commiſſion mi 
einer Rede, die zwar formell den Bimetalliſten 
alles Entgegenkommen bewies, die aber ſachlich 
doch erkennen ließ, daß auch damals noch die 
Regierung von einem Aufgeben der Goldwährung 
nichts wiſſen wollen. = 

Und heute, am 27., ftehen wir der Erklärung 
des Reichskanzlers Fürften Hohenlohe in der 
Reichstagsſitzung vom 16. Februar gegenüber, die 
bekanntlich lautet: x 

„Ohne unjerer Reichswährung zu präjudiciren, 
muß man zugeftehen, daß der zunehmende Werth⸗ 
unterſchied zwiſchen den beiden Münzmetallen auch 
auf unſer Erwerbsleben eine nachtheilige Rück- 
wirkung ausübt. Im weiteren Berfolg der Be- 
ſtrebungen, welche zur Einberufung der Silber- 
(RER TE PDS -A A ZU TEE ZEN N SH EEE 
würdig“ wiederum die Begeifterung und ebenjo 
hohe Kufmerkſamkeit zugleich verlangen. In 
der Löſung dieſer Aufgaben hat der Danziger 
Geſang-Derein, fo lange ich ihn kenne, das 
Höchſte geieiſtet, was ihm bisher gelungen 
ft, und man kann der Energie und 
Sorgfalt des Herrn Georg Schumann, mit 
welcher er ein ſolches Gelingen unter den hier 
gegebenen Verhältniſſen herbeiführte, und ebenſo 
der Umficht und der verſtändnißvollen Lebendigkeit, 
mit welcher er das Ganze leitete, Bewunderung 
nicht verſagen. die muſtiſchen Zartheiten, wie 
die dramatiſch ſtark belebten Partien („Hölle, 
wo iſt dein Sieg“) das vielfach Intereſſante und 
Erhabene des Werkes — alles gelangte zu 
wirkſamſter Wiedergabe, ſoweit nicht im 
orcheſtralen Theile den Intentionen des 
Dirigenten durch die Derhältniſſe Schranken 
veſetzt waren: die Streicher waren für eine Reihe 
von Stellen, in denen ſie draſtiſch einzugreifen 
gehabt hätten, zu ſchwach beſetzt, die Harfe fehlte, 
was verſchiedentlich (beſonders für die Schluß 
wirkung) zu bedauern iſt, und die Pauke war 
ein zu hart klingendes Inſtrument, dem mehr 
Weichheit und Myſtik des Klanges in dem großen 


Drgelpunkt, auf dem die erſte der oben- 
erwähnten Zugen aufgebaut if, wohl nicht 
abzugewinnen war; ihre Wirkung war 


dort und anderwärts ziemlich ſtörend aufdringlich. 
Die mehrfach durch Drei-Theilung der Streicher 
bewirkte zarte Farbengebung, zu welcher die 
Nuancen der Bläſer trefflich fümmten, that voll 
ihre merkwürdige Wirkung, und überall wurde 
Durchſichtigkeit der orcheſtralen Geſammtwirkung 
erzielt, von dem bereits bemerkten abgeſehen. 
Die Summe des Zräulein Ottermann i von 


u Mänzconferenz. Alierdings hatten dabei Freund 
ite, | wie Feind unſeres Münzinftems die Kuffaſſung, 
daß ſich damit die Regierung etwa in der Rolle 

ne | eines Arztes befand, 
F änkende | Aranken, um 

Erklärung abgaben. Seitdem ift die bimetalliftifche 


enquetecommiſſion geführt haben, bin ich deshalb 
geneigt, mit den verbündeten Regierungen in Er- 
wägung zu ziehen, ob nicht mit anderen an der 
Bewerthung des Silbers weſentlich betheiligten 
Staaten in einen freundſchaftlichen Meinungs- 
austauſch über gemeinſchaftliche Maßregeln zur 
Kbhilfe einzutreten ſein möchte.“ 

Ueber dieſe Erklärung brauchten wir uns nun 
kaum ernſtlich zu beunruhigen, denn wenn 
jemand erklärt, daß er erwägen will, ob er mit 
anderen erwägen ſoll, ob mit Dritten Erwägungen 
über eine Angelegenheit anzuſtellen ſein möchten, 
fo iſt damit ſachlich ſchließlich nicht allzuviel con- 
cedirt. Bedenklich wird die Sache durch den ein- 
leitenden Satz, der recht ſehr an das Goethe'ſche Citat 
erinnert: „nur muß man ſich nicht allzu ängſtlich 
quälen, denn eben wo Begriffe fehlen, da ftellt 
zur rechten Zeit ein Wort ſich ein“, und ein ſolches 
Wort ſcheint das „präjudiciren” geweſen zu ſein. 
Diejes „ohne unſere Reichswährung zu präjudi- 
ciren“ kann heißen: ohne ſagen zu wollen, daß 
wir gewillt find, die Goldwährung aufzugeben; 
es kann aber auch heißen: ohne ſagen zu wollen, 
daß an unſrer Reichswährung unter allen Um- 
ſtänden feſtgehalten werden muß. Bamberger 
theilte jüngft mit, daß ein ſehr hochſtehender, ſehr 
conſervativer und ſehr competenter Mann vor 
kurzem gejagt hat: „Man hat Luft, mit dem Feuer 
zu ſpielen.“ 

M. H.! Die Währungsfrage iſt in den letzten 
Jahren fo eingehend erörtert worden, daß jeder, 
der nur einigen Antheil am öffentlichen Leben 
nimmt, Gelegenheit gehabt hat, ſich eine be- 
ſtimmte Meinung zu bilden. umſomehr müfjen 
wir aber von unſerer Regierung verlangen, daß 
fie auf einem Gebiet, wo Unverrückbarkeit der 
Grundlagen vor allem erforderlich iſt, eine klare 
Stellung einnimmt. Will die Regierung eine 
Aenderung unſeres d ſo mag ſie 
es rund heraus ſagen. Ich bin überzeugt, der 
Sturm, der ſich gegen ein ſolches Vorhaben er- 
höbe, würde ihr zeigen, daß die Mehrheit unſeres 
Dolkes ſich von dem unſchätzvaren Gut unjerer 
Gold währung nicht trennen will. Iſt aber eben 


ugung vor ben in unſerem & dur 
perſönliche Beziehungen und Derbindungen und 
durch ihre geſellſchaftliche Stellung allerdings ſehr 
einflußreichen Agrarier, jo müſſen wir ihr zu- 
rufen, daß eine Regierung, die ſich des Ernſtes 
ihrer Aufgabe bewußt if, nur Rückſichten 
auf das öffentliche Wohl kennt, und dieſes 
fordert, daß ſie dem für wahr und gut Erkannten 
auch klaren und deutlichen Ausdruck giebt und 
nicht durch zweideutige Orakelſprüche die Beun⸗ 
ruhigung erzeugt, wo, wie auf dem Gebiet der 
Wäyrungsverhältniſſe, Sicherheit und Zeftigkeit 
der Grundlage alles iſt. 

Zwei Gründe ſind es nun namentlich, aus denen 
die Bimetalliſten eine Remonetiſirung des Silbers 
ordern: 1. die angebliche Goldknappheit und 
Preise e se Sinken der 

e, namentlich derjenigen der I i ajt« 
”_ a < gehen] 

as die angebliche Goldknappheit betrifft, jo 
haben wir ſchon vorhin l . 
keineswegs vorhanden iſt; dieſer Punnt iſt 
denn auch in der letzten Zeit in der Bemeis- 
führung der Bimetalliſten etwas zurück- 
getreten. Was den zweiten Punkt betrifft, fo iſt 
es ja zweifellos richtig, daß in den letzten 
Jahren eine Anzahl von Waaren, namentlich ein 
Theil der landwirthſchaftlicen Producte, im 
Preiſe ſtark gefallen ſind. Die Frage iſt nun, iſt 
dieſer Preisfall eine Folge der geſtiegenen Kauf- 
kraft des Goldes? Denn an ſich ſind ja Gold und 
Silber — auf eine Unterſcheidung kommt es hier 
nicht an —, die wir in geprägtem Zuſtande als 
Maßſtab für den Werth aller übrigen Waaren 


7 . 
Natur zugleich glänzend und ſympathiſch, nach 
der Höhe über g hinauf und in der Zreiheit der 
Tonbildung war ſie wohl durch die drückende 
Temperatur des Saales beſchränkt, der aus- 
nahmsweiſe mit Gas erleuchtet werden mußte. 
Das außerordentlich ſchwierige Sopranſolo 
im Requiem fang Fräulein Ottermann daher 
zwar nicht ohne Zeichen der Anftrengung, 
aber doch virtuoſiſch und ausdrucksvoll. In der 
Arie „Meine Seele dürſtet nach Gott“ in Mendels- 
ſohns Pfalm 42 litt die Charakteriftik der Worte 
unter der Unruhe des Tones, irotz des im all- 
gemeinen innigen Ausdrucks. Das Werk ift mit 
ſeiner von Brahms himmelweit verſchiedenen 
glänzenden Allverſtändlichkeit und feinem hohen 
Schwunge noch lebensfriſch; nur die lamentoſen 
Nr. 25 wirken allgemach als zu lang. Daß dieſe viel 
leichtere Aufgabe vom Chor bedingungslos 
und glänzend gelöſt ward, verſteht ſich von 
ſelbſt. Im Schlußchor hätte man zu „Preis 
ſei dem Herrn” die Gegenſtimmen der Streicher 
zum Chor auch durchgreifender hörbar gewünſcht. 
Das Golo-Quintett des Sopran mit vier Männer- 
ſtimmen gelangte ſeitens der letzteren wenigſtens 
für die linke Hälfte des Saales in Folge der 
Aufftellung dicht rechts am Dirigentenpult nicht 
recht zur Geltung, der individuelle Ausdruck der 
einzelnen Männerſtimmen trat nicht recht plaſtiſch 
hervor. In dem Bariton-Golo des Requiem von 
Brahms klang die Stimme des Herrn Seebach 
in der höchſten Köhe (F) etwas angeſtrengt, feine 
Declamation war aber würdevoll und ſinngerecht. 
Als Ganzes bot der Abend das erfreuliche Bild 
einer durch allerſeits angewandte Kingebung ge⸗ 
ſteigerten Leiſtungsfähigkeit, die das Unerwartete 
zum ſchönen Ereigniß machte. Dr. C. Fuchs. 


Betrachten, auch nur Waaren, und als folche wie 
alle anderen Waaren den Geſetzen von Angebot 
und Nachfrage unterworfen. Es iſt alſo ſehr 
wohl der Werth der edlen Metalle an dem 
Werthe der übrigen Waaren gemeſſen, einer 
Steigerung oder Minderung fähig. Solche Fälle 
find in der Wirthſchaftsgeſchichte vielfach da- 
geweſen. Es ſei nur erinnert an die große Ver- 
mehrung der Menge der Edelmetalle in Folge 
der Enidemung Amerikas, die wegen der 
ueberſchwemmung Europas mit Gold und Silber 
in kurzer Zeit eine enorme Preisfteigerung her- 
vorrief. Eine ſolche Preisfteigerung in Folge ver- 
minderter Kaufkraft des Goldes iſt namentlich 
für die Klaſſe der Lohnarbeiter ein ſchweres 
Uebel, weil der Arbeitslohn einer Veränderung 
nach oben, die ihn wieder in Einklang mit dem 
Werth der übrigen Waaren bringt, ein gewiſſes 
Beharrungsvermögen entgegenſetzt. Es bedarf 
einer gewiſſen Uebergangszeit, ehe der Ausgleich 
erfolgt, während welcher der Arbeitslohn unge- 
nügend erſcheint. Leben wir nun vielleicht in 
einer Zeit, in der ſich das Umgekehrte ereignet? 
Iſt vielleicht die Kaufkraft des Goldes fo ge- 
fliegen, daß eine allgemeine Verminderung 
der Preiſe aller Waaren eingetreten it? Denn 
darauf kommt es an. Iſt dagegen nur der 
Preis gewiſſer Güter gefallen, der anderer aber 
gleich geblieben oder geſtiegen, ſo dürfen wir 
jedenfalls eine geſteigerte Kaufkraft des Goldes 
für den Preisfall nicht verantwortlich machen, 
ſondern haben nach anderen Urſachen zu ſuchen, 
die ihn bewirkt haben. 
in ſolcher allgemeiner Preisfall iſt ganz 
seifellos nicht eingetreten. Nicht einmal alle 
landwirthſchaftlichen Producte find billiger ge- 
vorden. Ich erinnere nur an die Erzeugniſſe 
der Diehzucht, namentlich Zleiſch, das ſogar er- 
heblich im Preiſe geſtiegen iſt. Bor allem aber, 
und das iſt das Entſcheidende, ift nicht gefall 
der wichtigſte Gegenſtand des wirthſchaftlichen 
gebens, die menſchliche Arbeitskraft. Gerade die 
Landwirthe führen ja die heftigſten Klagen über 
die unerſchwingliche Köhe der Löhne. Es find 
mithin andere Urſachen für den Rückgang der 
Preiſe gewiſſer Artikel zu ſuchen. Gefallen ſind 
namentlich Colonialwaaren und die Producte des 
Getreidebaues. Die Urſache hierfür liegt auf der 
Kand: es iſt die ungeheure Verbilligung der 
Transportkoſten in Folge des Ueber ganges von 
der Gegelſchiffahrt zur dampfſchiffahrt, in 
Folge des großartigen Ausbaues des Eijenbahn- 
netzes der Erde und der bedeutenden Kanalbauten, 
wodurch es möglich geworden ift, daß Länder, 
die früher nicht an eine Concurrenz mit uns 
dachten, jetzt ihre Producte nach Europa ſchicken. 
Soweit es ſich dabei um Waaren handelt, die in 
Europa nicht hergeſtellt werden, wie Baum- 
wolle, Thee, Reis etc., ſtellt ſich dieſe Der- 
billigung für unſere Volks wirthſchaft als reiner 
Gewinn dar; unerfreulich ift fie nur für unferen 
Getreidebau. Es ſind ferner im Preiſe gefallen 
die Waaren, bei deren Herfiellung die Hand- 
arbeit mehr und mehr durch die Maſchinen- 
arbeit erſetzt worden iſt. Meine Herren! dieſe 
Entwickelung aufzuhalten, wüßte ich nur ein 
Nittel: Rückkehr von der Dampfſchiffahrt zur 
Segelſchifſayhrt, Herausreißen der gelegten 
Schienen, Zuſchütten der Kanäle und Der- 
nichtung der gebauten Maſchinen, das heiß 


alſo, 


egenwarligen zeſſher is zu einem gewiſſen 
Procentſatze om Staate bezahlt werden. dann 
ſchädigt man ovenigftens den einzelnen Gläubiger 
nicht, und wir kommen mit einem Aderlaß 
davon und vermeiden alle die ſchädlichen Folgen, 
die der Bimetallismus unzweifelhaft haben müßte. 
Dieſe ſind: die Umwälzungen auf dem Gebiete der 
Gehälter und Cöhne. Beide würden erſt nach 
ſchweren focialen Kämpfen, die wir in unſerer 
focial erregten Zeit alle Urſache haben, zu ver- 
meiden, mit den geftiegenen Preiſen in Einklang 
kommen. 2. Das mit dem Bimetalltsmus noth- 
wendig verbundene Agto für das zu gering bewer- 
thete Metall, das in alle 9 Calculationen 
ein neues Element der Unſicherheit bringeu würde. 
8. Internationale währungspolitiſche Abmachungen 
— denn nur auf Grund ſolcher Abmachungen 
wollen wenigſtens die einſichtsvolleren Bimetalliſten 
die Doppelwährung eingeführt wiſſen —, die unſer 
Münzſyſtem von der Dertragstreue anderer 
Staaten abhängig machen, die namentlich im 
Falle eines Krieges unfehlbar in die Brüche gehen 
würde, ſo daß ein internationaler Münzvertrag 
auch eine politiſche Gefährdung für das deutſche 
Reich darſtellen würde. ee: 

Auf Grund aller dieſer Erwägungen bitte ich 
Sie, der folgenden Erklärung einmüthig Ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu geben: 

Die heute in Danzig verſammelten Mitglieder 
der ſtädtiſchen Körperſchaften und Kaufleute 
aus verſchiedenen Städten Weſtpreußens er 
klären: 

Wir erblicken in der deutſchen Goldwährung 
eine der wichtigſten Grundlagen unſeres natio- 
nalen Wirthſchaftslebens wie nicht minder eine 
ſtarke Stütze unſerer politiſchen Machtſtellung. 
Wir bitten deshalb die Reichsregierung, daß ſie 
die gegen den Bimetallismus abweiſende Kal⸗ 
tung, die ſie früher und namentlich noch auf 
der Brüſſeler Münzconferenz vom Jahre 1892 
angenommen hat, auch ferner bewahre und 
den bimetalliſtiſchen Agitatoren keinerlei Einfluß 
auf ihre Entſchließungen geſtatte, daß fie ins- 
befondere keine internationalen Verhandlungen 
veranlaſſen möge, die eine Erſchütterung unſeres 
bewährten Münzſyſtems im Gefolge haben 
müßten. 

Nach dem wiederholt und namentlich am Schluß 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrage 
des Kerrn Dr. Fehrmann erfolgte ohne weitere 
Discuſſion die — wie durch Abſtimmung mit Für⸗ 
und Gegenprobe feſtgeſtellt wurde — die ein- 
ſtimmige Annahme obiger Refolution. 

Kierauf wies der Vorſitzende Kerr Damme 
darauf hin, daß der Bund der Landwirthe ge- 
zeigt habe, was eine fortgeſetzte, planmäßige 
Agitation leiſten könne. die Annahme einer 
Reſolution allein genüge nicht, wir müßten viel- 
mehr dem Beispiele der Gegner folgen und eben- 
falls in eine energiſche, andauernde Agitation 
gegen die bimetalliſtiſchen Beſtrebungen eintreten. 
Es habe ſich zu dieſem Zwecke in Stuttgart ein 
Verein zur Kufrechterhaltung unſerer Gold- 
währung gebildet, welcher ganz Deutſchland um- 
aſſen und die Bewegung einheitlich organifiren 

lle. Der Redner verlas dann das 3 8 
Dereins und forderte die 5 


Haltung 


Abſicht Deutſchlands 
Früchte ſeiner Siege zu bringen. 
Deutſchland ſich die Sympathien bewahrt, die 
es für Japan von jeher gehegt. 
materiellen Gründen mußte Deutſchland im Ver- 
ein mit anderen Mächten die bekannten Er- 
mahnungen an Japan richten. 
Deutſchlands und Europas wirthſchaftliche Inter- 
eſſen höchſt nachtheilig ſein, 
Erwerbung feſtländiſchen chineſiſchen Gebietes 
gleichſam einen Wall 
dieſes gegen europäiſchen Einfluß abſchließe. 


Der Antrag Kanitz in der Commiſſion. 


fuhren beide im offenen Wagen mit zwei Spitzen 
reitern voraus nach dem Neuen Palais, überall 
a großen Menſchenmenge jubelnd be- 
grüßt, 

Im Neuen Palais angekommen, begrüßte der 
Kaiſer die Großherzogin und die Königin von 
England, welche von einer Spafler fahrt dort ein- 
Fa waren. Um 8½ Uhr Abends begab 

ch der Kaiſer in das Palais am Louifenplaße, 
wo Familientafel und Marſchalltafel ſtattfand. 
Danach wurden von Mitgliedern des Koftheaters 
Benedix's „Zärtliche Derwandten“ aufgeführt. 
Die Fahnen und Standarten wurden zu dem 
Kaiſer nach dem Schloſſe und dem Neuen Palais 
gebracht. Eine zahlreiche Bolksmenge füllt die 
Straßen. 

Geſlern Vormittag beſuchte der Kaiſer das 
MNauſoleum auf der Rofenhöhe, um an der Grab- 
ſtätte des Großherzogs Tudwig und der Groß- 
herzogin Alice Kranzſpenden niederzulegen. Um 
12¼ Uhr traf die Kaiſerin Friedrich mit dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl 
von Heſſen hier ein und wurde von dem Aaifer, 
von dem Großherzoge und der Prinzeſſin Heinrich 
von Battenberg am Bahnhofe empfangen. Die 
Geſandten von Preußen und von England waren 
anweſend. Nach kurzer Begrüßung fuhren der 


| Raifer und die Kaiſerin Friedrich im offenen 


Wagen nach dem Palais. der Großherzog und 
die Prinzen und Prinzeſſinnen folgten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. April. 
Die Initiative im Vorgehen gegen Japan. 

Die „Deutſche Sonntagspoſt“ ſchreibt: 

Nach unſeren aus beſter Quelle kommenden 
Informationen iſt es richtig, daß der erſte 
Anſtoß dafür, daß die Mächte ſich über ihre 
gegenüber dem neuen Zuſtano 
in Oſtaſien verſtändigen möchten, von Deutſchland 
ausgegangen iſt. Die Initiative jedoch für die 
hiernach von den drei Mächten Rußland, deutſch- 
land und Frankreich erzielte Berftändigung liegt 
bei Rußland, weil dieſes als die meiſtintereſſirte 
Macht die nächſte dazu iſt, welche zu den polltiſchen 


und wirthſchaftlichen Verſchiebungen in Dftafien 


Stellung zu nehmen hat. 
Wie das „Berl. Tabl.“ hört, haben die aus- 


wärtigen Miffionen deutſchlands in der letzten 
Zeit Deranlafjung genommen, an den zujtän- 


digen Stellen zu betonen, daß es nicht in der 


liege, Japan um die 
Auch habe 


Lediglich aus 


Es würde für 
wenn Japan durch 


gegen China errichte und 


Das Beſtreben der Freunde des Antrages Kanitz 


geht jetzt dahin, eine Entſcheidung hinauszuſchieben. 


an würde es ſchon als einen Sieg anſehen, 
ngen im debe ar Ber 6 

da er Geſe 

"auch barg andere Mile. a 


Flagge 


—— die Vorgange auf dem Handwerkertag in 
a e. 

„Dort iſt“ — fagt das führende Organ dr. 
Conſervativen — „wie von Augen- und Ohren 
zeugen berichtet wird, der natlonalliberale Abg 
Dr. Friedberg mit ſeinen „platoniſchen“ 
Sympathiehezeugungen, die er dem deutſche 
Handwerk nicht verfagte, fo furchtbar ausg. 
lacht worden, daß die Wände dröhnten. Fü 
feine Perfon thut uns das leid, denn ohn 
Zweifel gehört er unter den „Seinigen“ zu der 
Beſten und ſteht uns in mancher Finſicht nage 
um ſo lächerlicher aber muß uns die gries 
grämig „fteifleinene” Haltung erſcheinen, in den 
die „Nat.-Itg.” nachträglich von den „ſauren 
Trauben“ des Kandmerkertages ſpricht.“ 

So geht es weiter. Ob man im Kreuzzeitungs 
lager glaubt, daß ſolcher Spott bei den Natieral- 
liberalen ſich wirkſam erweiſen wird? 


Der engliſch-nicaraguaniſche Confli 

Der Seſandte von Nicaragua in Maihingier 
empfing Telegramme, in denen berichtet wird 
daß am 27. April britiſche Marinetruppen som 
Kriegsſchiff „Royal Arthur“ früh 1 Uhr gelandei 
ſind und die britiſche Flagge jetzt über Corinto 
weht. Die Behörden und der größte Theil der 
Einwohner hätten die Stadt verlaſſen. Man 
glaubt in Waſhington, daß die Schließung Co 
rintos als Einfuhrhafen von Nicaragua die Frag. 
verwichele und die Vereinigten Staaten gegen 
ihren Willen in dieſelbe hineingezogen werden 
könnten. 

Daß England gewillt ift, feine Forderung » 
nachdrücklichſt mit Gewalt der Waffen zur Geltung 


zu bringen, geht auch aus folgenden Meldungen 
hervor. 


Newnork, 29. April. (Telegramm.) der Bro 
ſident von Nicaragua hat folgendes Telegramm 
geſandt: Die Regierung Nicaraguas legt Proteß 
gegen die britifche Beſeßung von Corinto ein 
Admiral Stephenſon hat den Commandanten 
von Corinto darauf aufmerkſam gemacht ole 
Frauen und Kinder an einen ſicheren Platz zu 
bringen, da er die Hauptgebäude Corintos be- 
ſchießen werde. Bezüglich des engliſchen Ulti. 
maiums ertheilte die Regierung von Nicaragua 
folgende Antwort: Nicaragua proteſtirt gegen ſo 
gewaltſame Maßregeln, welche die Souveränität 
der Regierung bedrohen und die Würde und Un- 
abhängigkeit derſelben verletzen. die Regierung 
beſteht auf Errichtung eines Schiedsgerichtes 

In Managua iſt die Aufregung ungeheuer 
Dom Pöbel wurde verſucht, das Schild von dem 
britiſchen Conſulat herunterzureißen. Nur mi 
Mühe konnte die Polizei die aufgeregte Merge 
von Gewaltthaten zurückhalten. 

London, 29. April. (Telegramm.) die imes“ 
ſchreibt: Die engliſchen Kriegsſchiffe werden in 
Corinto bleiben, wenn Nicaragua nicht nachgiebt, 
denn wenn England Nicaragua nachgiebt, dann 
würden noch andere kleine Staaten die engliſche 
inſultiren und britiſche Unterthanen 


Weir: r ee 8 2 


1 
e 


es 
durch den Antrag Kanitz — für Getreidepreife 
von mittlerer Höhe geſorgt würde. Wie das zu 
machen, darüber könnte man ſich ja ſpäter den 


auf, demſelben recht zahlreich d 0 
Weiche Erfolge man durch eine mächtige, tiefgehende 
Bewegung erzielen könne, habe ſich ſ. 3. bei der 


a ok auch der 
enra Agrarier nicht bereit finden laſſen. 
Jedenfalls wäre aber dieſe Entwickelung einge; 
treten, ganz gleichgiltig, ob wir Gold- oder 


. N * 3 
Berlin, 28. April. [Reijepläne des Kalſers. 
Wie aus Paſewalk berichtet wird, beabſichtigt das 


Silber- oder Doppel- oder Papierwährung ge- 
habt hätten. - 

Aber nod ein Anderes führen die Agrarier 
an: die Silberwährung wirke in den Ländern, 
nit deren Producten unſere Landwirthſchaft con- 
urriren müſſe, wie eine Exportprämie. Jene 
bezahlten die Arbeiter in dem billigen Silber, 
unſere Landwirthe müßten es in dem theuren 
Golde, aljo ſeien die Productionskoſten dort 
niedriger und darin liege geradezu eine Export- 
prämie. die hierbei namentlich in Betracht 
kommenden Länder find: Rußland, Argentinien, 
Nord-Amerika und Indien. Nun find aber die 
erſten beiden Papierwährungsländer, Nord- 
Amerika hat Goldwährung und Indien ift, ſeit⸗ 
dem dort 1893 die freie Silberprägung eingeſtellt 
wurde, ein eigentliches Silberwährungsland auch 
nicht mehr. Keins dieſer vier Länder iſt alſo ein 
ſolches, und damit wird das von den Agrariern 
Angeführte hinfällig. Ich ſchließe dieſen ganzen Theil 
unſerer Erörterung mit dem Worte eines berufenſten 
Beurtheilers, des Profeſſors der Landwirthſchaft 
an der Univerſität Jena, Irhrn. v. d. Goltz, der 
in ſeinem jüngft erſchienenen Buche: „die 
agrariſchen Aufgaben der Gegenwart“ ſagt: „Die 
Soldwährung hat keinen oder doch nur einen 
verſchwindend geringen Antheil an dem Sinken 
der Getreidepreiſe.“ 

Wenn dem aber ſo iſt, warum dann doch von 
agrariſcher Seite dieſer, ich kann es nicht anders 
nennen, fanatiſche Ruf nach der Doppelmährung? 
Nehmen wir an, die Doppelwährung erfüllte, 
was ſich die Landwirthe davon verſprechen, eine 
Steigerung der Preiſe, die ja in der That, wegen 
der Dermehrung des umlaufenden Geldes, ſicher 
wäre, hülfe ihnen das etwas? Keineswegs! Denn 
da es eine Preisſteigerung in Folge verminderter 
Kaufkraft des Geldes wäre, ſo wäre ſie eine 
allgemeine und der Landwirt müßte 
den höheren Erlös, den er für feine 
Erzeugniſſe erhielte, in den höheren Preiſen, 
die er für das, was er zu haufen hat, 
bezahlen muß, wieder ausgeben. Es hätte ſich 
eben nur das Werthmaß geändert, das Der- 
zältniß der Werthe der Waaren bliebe un- 
geändert. 

Wo der Schlüſſel zur agrariſchen Agitation 
ſteckt, ift Ihnen bekannt: es handelt ſich um eine 
Schuldenenflaſtung des überſchuldeten Grund- 
beſitzes. die würde allerdings eintreten, voraus- 
geſetzt, daß ein niedrigeres als das 1 
heute beſtehende Werthverhältniß von 1:30 zwiſchen 
Silber und Gold — die orthodoxen Bimetalliſten 
verlangen 1: 15½ — der Doppelwährung zu 
Grunde gelegt würde. denn da die Goldmap- 
einheit verkürzt würde und die in der alten 
Maßeinheit contrahirten Schulden nach dem ver- 
kürzten Maßſtab zurückzuzahlen wären, fo träte 
eine Verminderung der Schulden nach demſelben 
Derhältniß, alſo bei den vorhin genannten 
Merihverhäliniffen, eine Derminderung auf 
etwa die Hälfte des Schuldbetrages ein. Will 
man das, und ich kann mir denken, daß 
jemand der Anſicht if, die gegenwärtigen 
Inhaber des Grundbeſitzes müſſen unter allen 
Umftänden im **aatsinterefje in dieſem Beſitz 
erholte“ derder o ift es edenfalls infacher, 
won deſtimm uch Geier. aß die Schulden der 


Bewegung für die Abſchaffung der Kornzölle in 
England gezeigt. Wir wollen hier jetzt die Korn- 
zölle noch gar nicht beſeitigen, ſondern nur eine 
bewährte Errungenſchaft unſeres Vaterlandes be- 
wahren. das werde gelingen, wenn Jeder über 
die Bedeutung der Sache ſich klar ſei und das 
Volk ſeinen Willen ernſtlich kundgebe. 

Herr Schwar? jun., Thorn, Vorſitzender der 
dortigen Handelskammer, erklärte darauf, daß 
die Kaufmannſchaft in Thorn auf dem Boden der 
Reſolution ſtehe, die heute hier angenommen 
worden ſei. Sie wolle auch an der Agitation 
Theil nehmen und habe es freudig begrüßt, daß 
die Kaufmannſchaft von Danzig an die Spitze der 
Bewegung getreten ſei. Er danke ihr dafür und 
hoffe, daß das Vorgehen der weſtpreußiſchen Kauf- 
mannſchaft von Erfolg ſein werde. Auch Herr 
Commerzienrath Beters-Elbing, Dorſitzender der 
dortigen Kaufmannſchaft, ſprach ſich in ähnlicher 
Weiſe aus. Die Kaufmannſchaft in Elbing habe 
bereits ein ähnliche Reſolution angenommen, ſie 
ſei aber dem Vorſteheramt der Danziger Kauf- 
mannſchaft dankbar, daß es die kaufmänniſchen 
Intereſſenten aus der ganzen Provinz zuſammen- 
berufen habe. Die Elbinger Kaufmannſchaft fei 
ebenfalls zu fortgeſetzter Mitarbeit bereit. 


Telegramme. 


Leipzig, 28. April. Seheimrath Thierſch, 
Profeſſor der Chirurgie, iſt heute nach eben erſt 
vollendetem 73. Lebensjahre geſtorben. 

Laibach, 29. April. Geſtern Nachmittag 
5 Uhr wurde ein kurzer Erdſtoß mit lan- 
gem Nachvibriren verſpürt. Die Feldbemohner 
liegen buchſtäblich im Schlamm. 10 000 Ein- 
wohner find noch obdachlos. Der linke Thurm 
der Jacobikirche, der einzuſtürzen droht, muß 
abgetragen werden. 

Paris, 28. April. Da die Heilung des Bein- 
bruches des Herzogs von Orleans, deſſen Befinden 
ſich im übrigen gebeſſert hat, mehrere Wochen er- 
fordern wird, ſo iſt, wie verlautet, die Kochzeit 
des Herzogs von Koſta mit der Prinzeſſin 
Helene von Orleans verſchoben. 

Kiten, 29. April. Bis jetzt find? 44 Wahl- 
reſultäte bekannt. 30 davon find für Delyannis 
günſtig ausgefallen. Trikupis iſt mit 115 Stimmen 
unterlegen. 

Petersburg, 28. April. In Regierungskreiſen 
wird angeregt, Sibirien und Zurkeftan durch 
eine Eiſenbahn zu verbinden. Zwei Linien 
werden dafür in Vorſchlag gebracht, Tſcheljabinsk⸗ 
Turgaj-Turkeſtan und Petropawlowsk-Atbaſar- 
Turkeſtan. 


Der Kaiſer in Darmſtadt. 

Sonnabend Abend traf, wie bereits tele. 
graphiich gemeldet, der Kaiſer aus Karlsruhe in 
Darmftadt ein. am Bahnhof waren der Croß⸗ 
herjog, Prim Wilhelm von Heſſen, der preußiſche 
Geſandte Graf v. Dönhoff, der Divifions- 
commandant, die Generaladſutanten ind der 
Stadtcommandan! Nachdem der Kaiſer und der 
Großherzog ſich u as Herzlichſte begrüß hatten 


Kopf zerbrechen. 
geholfen wird. 
vertagt und für die weitere Agitation geſorgt. 
Man darf wohl annehmen, daß die Mehrheit der 
Commiſſion auf dieſe Brücke nicht treten wird. 
Bemerkenswerth iſt es, daß in der erſten Sitzung 
der Commiſſion die Anregung des Abg. Dr. Mener- 
Halle eine Enquete über die Lage der Land- 
wirthſchaft anzuſtellen, keine Befürwortung bei 
den Freunden des Antrages Kanitz fand. Wes 


Schade nur, daß damit niemand 
Die ganze Frage wäre damit nur 


halb wollen dieſelben nicht darüber wenigſtens 


eine eingehendere Unterſuchung anſtellen laſſen, 
wie viele ländliche Grundbeſitzer ein 
wicht fallendes Quantum Getreide verkaufen? 
Die 


ins Ge- 


agrariſche Preſſe hat ebenſo wie 
Graf Mirbach im Herrenhaufe die Aus- 
führung des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe 
als nicht zutreffend beſtritten, daß die große 
Majorität der ländlichen Grundbeſitzer — die 
kleineren — kein Getreide verkaufen. Weshalb 
dringt man nicht auf eine genauere Unterſuchung 
dieſer Frage, an der doch alle das gleiche 
Intereſſe haben? 

Der Bund der Landwirthe hat wiederholt bei 
feinen Mitgliedern Umfrage gehalten. Aber feit 
Monaten wartet man vergeblich auf die Der- 
öffentlichung der hierüber eingegangenen Ant- 
worten. Mit der Behauptung des Grafen Mirbach 
allein iſt es doch nicht gethan. a 


Ueber die Zuckerſteuerreform 

theilt die minifterielle „Berliner Correſpondem“ 
Folgendes mit: „Die feit längerer Zeit im Reichs- 
ſchatzamt unter Mitwirkung der betheiligten 
preußiſchen Refjorts ſtattfindenden Vorarbeiten 
zur Reform der Zuchkerſteuergeſetzgebung find 
unter thunlichſter Berückſichtigung der aus den 
betheiligten Kreiſen in Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft laut gewordenen Wünſche nunmehr inſoweit 
zum Abſchluſſe gelangt, daß der Entwurf einer 
Novelle zum Zuckerſteuergeſetz vom 31. Mai 1891 
hat aufgeftellt werden können. Derfelbe wird in 
der nächſten Woche einer von dem Staatsſecretär 
des Reichsſchatzamts einzuberufenden Berfamm- 
lung von Sachverſtändigen zur Begutachtung vor- 
gelegt werden. Sollten ſich hierbei gegen die 
geplante Neuordnung des Gegenſtandes nicht er- 
hebliche Bedenken ergeben, ſo ſteht zu erwarten, 
daß der Entwurf in kurzem dem Bundesrath zur 
Beſchlußfaſſung zugehen wird. da indeß nicht 
abzuſehen iſt, ob ſelbſt im Falle der Genehmigung 
ſeitens des Bundesrathes jenes Reformgeſetz noch 
in dieſer Seſſion zur Verabſchiedung gelangen 
wird, jo dürfte im Hinblick auf dieſe Eventualität 
in allernächſter Zeit dem Reichstage ein Nothgeſetz 
zugehen, durch welches die Termine für die bis- 
herige Prämienzahlung bis auf weiteres ver ⸗ 
längert werden.“ 


Mit den Nationalliberalen 
rechnet die conſerative „Areuz-Zeitung“ ſehr ſchar 
ab, In ihrer letzten Wochenüberſicht verſpottei 
ſie dieſelben weiter. Sie wiederholt die Erklärung, 
daß fie gegen ein Zuſammengehen der Gonjer- 
vativen und der Nationalliberalen nichts einzu- 
wenden habe; aber dabei „müſſe die Führung 
den Conſervativen überiaflen bleiben In dieſer 
Auffafiung findet ſich die Kreuz tg. noch beftärkt 


Kaiſerpaar am 4. Juni an der dort ſtatifindenden 
Gedenkfeierdes Pommerſchen Küraſſier-Regiments, 
deſſen Chef die Kalſerin iſt, Theil zu nehmen. an 
diefem Tage find 150 Jahre ſeit der Schlacht von 
Hohenfriedberg verfloſſen, an der das Regiment 
als Ansbach-Bayreuthiſches Dragoner - Regiment 
ruhmreichen Antheil genommen hat. an dem- 
ſelben Tage wird im Beiſein des Kaiſerpaares 
das von der Stadt errichtete Kaiſer Friedrich» 
Denkmal enthüllt werden. g 
Wahrſcheinlich wird der Kaiſer in den erites. 
Tagen des Mai als Gaſt des Generalintendanten 
der königlichen Theater, Grafen Hochberg, auf 
Schloß Wirſchhowitz weilen. Wie dem „Berl. 
Börfen-Cour.” aus Militſch in Schleſien geſchrieben 
wird, dürfte Kalſer Wilhelm am 5. Mai in Wirſch⸗ 
kowitz eintreffen, um daſelbſt zwei Tage auf Reh- 
böcke zu pürſchen. auf der Burchreiſe wird ſich 
der Monarch wahrſcheinlich einen Tag in Breslau 
zum Beſuch feines Schwagers, des Erbprinzen 
von Meiningen, aufhalten. 
= Berlin, 26. April. Das erſte Fascihei der 
Materialien in Sachen des Handels vertrages 
mit Argentinien, welches der Commiſſion des 
Reichstages zur Berathung des Antrages Jeyls 
u. Gen. wegen Kündigung des Vertrages zuge- 
gangen ift, enthält 1) die Geldcourſe an der Börfe 
u Buenos-Anres in den Jahren 1894— 1895, 
) den Zolltarif der argentiniſchen Republik tür 
die Jahre 1890 — 1895, 3) die Zolländerungen 
für wichtigere Artikel der argentinifhen Einfuhr 
aus Deutſchland für 1893, 4) den Preis des 
Weizens zu Buenos-Anres in Papierpeſos fomie 
den Werth des letzteren in Reihmark für d 
Zeit vom 1. März 1892 bis 31. Dezember 94 
und endlich 5) ſtatiſtiſche und ſonſtige Norijen 
über die Landwirthſchaft, die Industrie und das 
Eiſenbahnweſen in Argentinien. Da der Reichs 
kanzler bezw. das Auswärtige Amt ehrlich genug 
geweſen find, die Quellen anzugeben, aus denen 
ſie dieſes Material geſchöpft haben, nämlich das 
Werk von Otto Schmitz über die Finanzen Argen⸗ 
Uniens, die Handelsftatiftik, das Handelsarchio te 
ſo muß es überraſchen, daß die ſachverſtändigen 
Antragſteller erſt noch das Auswärtige Amt in 
Contribution geſetzt haben. Das ſoll aber nich! 
heißen, daß diefe Zuſammenſtellung ohne Intereſſe 
ift, im Gegentheil. Aus den Jolltarifen er 
letzten Jahre geht hervor, daß Argentinien ſich 
bereits auf einen Zollkrieg eingerichtet. Die Be⸗ 
ſetze enthalten nämlich die Beſtimmung, daß falls 
eine Nation auf argentiniſche Früchte und Er⸗ 
zeugniſſe einen höheren Tarif anwendet als für 
gleichartige Artikel anderer Herkunft, dit 
Executiogewalt ermächtigt ift, einen Zuſchlagszod 
von 50 Procent von zollpflichtigen und ver 
15 Procent von zollfreien Artikeln zu erheben. 
Nach dem ana des Reichstags wird ohne 
Zweifel in dem nächſten Zolltarifgeſetz — in Ar- 
gentinien wird der Tarif jährlich feſtgeſtellt = 
der Zuſchlagszoll von 50 auf 100 Procent «re 
öht. denn hinter deutſchland werden d 
erren Argentinier doch nicht zurückbleiben wollen. 
* [Der Verein der deutſch-freifinnigen Partei} 
in Bremen hat am W. d. Mis. faſt einſtimmig 
beſchloſſen. das Programm der früheren rei 
nnigen Parte“ vor d, ımwerärden Mn. 
ehalten, 


ur 


einigung zur Erwägung geſtellt zu ſ 
3 ſich r i alt 


legt, daß Mitglie 
dieſe Frage eine 


dalten mit 


»[Landrath und Antrag Kanitz.] Die „Berl. 
Reuefte Nachr.“ erklären bezüglich der Auslaſſung 
der officiellen „Berliner Correſp.“ über die 
Stellung des Landraths Lewald-Rawitſch zu dem 
Antrage Kanitz und den Beſtrebungen des Bundes 
der Candmirthe, den Herr Lehmald in jeiner 
Candidatenrede garnicht erwähnt habe, Folgendes: 

„Was den letztgenannten Fall anbelangt, To 
liegen nach unſerer abfolut zuverläſſigen In- 
formation die Dinge doch etwas anders, als 
fie in der officiöfen Auslaſſung dargeſtellt 
werden. Soweit die „Candidatenrede“ in Be- 
tracht kommt, mag die Behauptung richtig fein, 
aber es giebt bekanntlich auch noch andere 
Mittel und Wege, die Stellungnahme eines 
Candidaten zu einer beſtimmten Frage feft- 
zulegen.“ 

Jetzt hat die „Berl. Correſp.“ das Wort. 

* [Der Aufruf des Comites für den Congreh 
der Städte] in Berlin zur Beſchlußfaſſung einer 
Petition gegen die umſturzvorlage am 5. Mai hat 
folgenden Wortlaut: : 

Die bei dem Reichstage eingebrachte Umfturz- 
vorlage hat bei Männern aller politiichen 
Parteien die größte Erregung hervorgerufen. 
Dieſe durch die Berhandlungen des Reichstages 
und deſſen Commiſſion noch geſteigerte Erre- 
gung hat ihren Ausdruch in zahlreichen 
Petitionen, Proteſtrerſammlungen aller politi- 
ſcher Parteien und Kundgebungen einzelner 
hochangeſehener Männer in Wort und Schrift 
gefunden. die Erwartung, daß dieſe zahl- 
reichen und gewichtigen Kundgebungen die Re- 
gierung zum Verzicht auf ihre Vorlage beſtimmen 
würden, hat ſich nicht erfüllt. das Bürgerthum 
in ſeiner Geſammtheit iſt durch die Vorlage 
auf das ſchärfſte bedroht. Es bedarf daher 
einer neuen Kundgebung, in welcher die all- 
gemeine Miß billigung des Bürgerthums über 
die Vorlage in deutlicher Weiſe ausgeſprochen 
wird. Die Unterzeichneten ſind deshalb zu einem 
Comité zuſammengetreten, um eine Derſamm- 
lung zu berufen, in welcher das Bürgerthum, 
repräjentirt durch die Männer feines Vertrauens, 
zu Worte gelangt, um einmüthigen Proteſt 
gegen die drohende Einſchränkung der freien 
Meinungsäußerung und der freien Be- 
thätigung im öffentlichen Leben zu erheben. 
Das Comité erlaubt ſich, die Derſammlung zum 
Sonntag, den 5. Mai, 11 Uhr Vormittags, im 
Hotel Kaiſerhof, Berlin W., Mauerſtraße 1/5, 
zu berufen. Wir laden hierzu Bürgermeiſter, 
Magiſtrats- Mitglieder, Beigeordnete, Stadt- 
verordnete bezw. Gemeinde-Dertreter der deutſchen 
Gemeinden ein und bitten, der Einladung Folge 
zu leiſten. Wenn für den Einzelnen die Reife 
nach Berlin nicht möglich iſt, bitten wir um 
ſchriftliche Zuſtimmungserklärung. Briefe und 
Telegramme find an den Gtadtverordneten- 
Vorſteher Dr. Langerhans in Berlin, Rathhaus, 
zu richten. 

* Interpellation über Japan.] Zu der Mel- 
dung, in parlamentariſchen Kreiſen werde die 
Frage erörtert, ob die Antheilnahme Deutschlands 
an der ruſſiſch-franzöſiſchen Action betreffs Japans 
zum Gegenſtand einer Interpellation zu machen 
fei, bemerkt die „Nat.-lib. Correſp.“: „Die Frage 
ſcheint von Mitgliedern der freifinnigen Ber- 
ein, doch 
afür, daß 


freifinnigen Bereinigung 
r Interpellation an die Regierung 
zur Erwägung geſtellt haben, verſchweigt leider 
die „Nat.-lib. Correſp.“. Nach unſeren Infor- 
mationen, antwortet darauf die „Lib. Correſp.“, 
entbehrt die Annahme der thatſächlichen Unterlage. 

” [Ueber den Fall des ſocialdemohratiſchen 
Privatdozenten] der Phnfik an der Berliner 
Univerfität, Dr. Arons, ſchreibt man der „Schleſ. 


Zeitung.“: 
In den Staatsminiſterialſitzungen iſt man der 
Frage näher getreten. Die Zreiheit der 


Wiſſenſchaft ſoll in keiner Weiſe angetaſtet wer- 

— —.— aber liegt die Sache, wenn ein 

Beamter agitatoriſch in Dolksverſammlungen 

und auf Congreſſen für die Socialdemohratie 

thätig iſt. Mit dem Treueide der Beamten ver- 
trägt ſich das ſicherlich nicht. Der Privatdozent 

Dr. Leo Arons, Sohn des Millionärs Arons 

aus der Mauerſtraße zu Berlin und Gchmieger- 

fohn des Herrn Julius Bleihröder, war 
zweifellos Beamter, als er noch Aſſiſtent am 
phyſikaliſchen Inſtitut unter Helmholtz war. 

Dieſe letztere Stelle bekleidet Arons nicht mehr. 

Er iſt nur noch ein einfacher Privatdozent. Im 

Sinne des Geſetzes beſitzen Privatdozenten keine 

Beamtenqualität, aber ſie haben gewiſſe Rechte 

und damit auch gewiſſe Pflichten; und dann 

will doch ein Privatdozent dereinſt ein Staats- 
amt erhalten, Profeſſor werden. 

Klar erſcheint uns dieſe Ausführung nicht. Man 
erkennt auch nicht, was geſchehen ſoll. 

* [Die Mai - Feftzeitung der Gocialdemo- 
kratie] ift auch in Braunſchweig, Dresden und 
Breslau confiscirt worden. 

* [3ur Fuchsmühler affaire.] Allgemein 
herrſcht in Baiern die Anſicht vor, daß den zu 
Gefängniß von 2 Wochen bis 4 Monaten ver- 
urtheilten 143 Juchsmühlern die Strafe im Gnaden- 
wege erlaſſen wird, weil ſie durch Noth und 
Dorenthaltung des für 1893/94 ihnen rechtmäßig 
zuſtehenden Holzes aufs äußerſte gereizt waren. 

Friedrichsruh, 27. April. Heute Vormittag 
nahm Zürft Bismarck das Modell des Geſchenkes 
der deutſchen Corps, beſtehend in einem auf 
der Rudelsburg zu errichtenden Denkmal, das 
Bismarck als Student darſtellt, von einer Depu- 
talion alter Corpsburſchen entgegen. Dieſelbe 
wurde von Dr. Hans v. Hopfen als Sprecher 
geführt. Auf die an ihn gerichtete Anſprache 
erwiderte der Fürſt in längerer Rede. Auf fein 
Corpsverhältniß eingehend, äußerte der Zürft, 
die ſchwarzen Punkte ſeiner Jugendzeit finde 
er doch in dieſem Derhältniß. Er hätte mehr 
gearbeitet und weniger Schulden gemacht, wenn 
er nicht im Corps geweſen wäre. Der heutige 
Luxus der Corps ſei eine betrübende Thatſache. 
Er würde aber dennoch auch heute in ein Corps 
eintreten. Man halte dort einigermaßen zufam- 
men. Die durch die Corps geknüpften Bande 
_ fefter als andere, welche jpäter vielfach zer- 

en. 

Danach empfing der Zürft im Schloßhofe eine 
Abordnung aus Oldenburg, von der ihm als 
Geſchenk zwei Stuten mit ihren Füllen vorgeführt 
wurden. In feiner Erwiderung auf die Adreſſe 
der Oldenburger betonte der Zürft die hohe Be- 
5 utung der Candwirthſchaft als erſten Gewerbes 
eutihlands. Wenn die Landwirthe zufammen- 
Nuhe und Beſonnenheit, jo würden 


13jährige Sohn des Mühlenbeſitzers J. in 
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fie mit der Zeit auch erreichen, daß fle als die 
eritaeborenen Kinder des Landes und des Volkes 
anerkannt und berückſichtigt werden. Wenn die 
Candwirthſchaft etwas gewinnreicher würde, fo 
würde auch das jetzt noch vorhandene Einfuhr- 
bedürfniß für Getreide ſchwinden. Noch mehr ſei 
das in der Viehzucht der Fall, die man noch 
leichter gegen die Uebermacht ausländiſcher Zu- 
fuhr ſchützen könne. 2 

Nach dem Empfange blieb der Fürſt mit den 
Herren des oldenburgifchen Comliées ſowie mit 
den Vertretern der Corps noch eine Stunde im 
Schloſſe beiſammen. 

Regnpten. 

Kairo, 27. April. Wie gemeldet wird, beſetzte 
Oberſt Colville mit dem Reft der Truppen Emin 
Paſchas Wadelai, den Engpaß der Fälle von 
Redgak und die Kequatorial-Provinz und bedroht 
das Gebiet des Bahr-el-Gharzahl. (W. T.) 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 27. April. Das Panzerſchiff 
„Kaiſer“ wurde heute früh unter dem Com- 
mando des Capitäns zur See, Zeſchke, mit 
Flaggenparade in Dienft geftellt. 

— Der Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“ hat heute 
Nachmittag 2¼ Uhr feine Reife nach Oſtaſien 
angetreten. 


N i x „A. b. Tg., 
S. Al. 18.8. l. 711. Danzig, 29. pril Mu. 1. 
Wetterausſichten für Dienstag, 30. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, milde, Regenfälle. Gewitter. 
Für Wittmod, 1. Mai: 
Veränderlich, milde, lebhafte Winde. 
Für Donnerstag, 2. Mai: 
Meift heiter, warm. Strichweiſe Gewitterregen. 
Starke Winde. 


* [Herr Oberpräſident v. Goßler!] kehrt heute 
Nachmittag von ſeiner Beſichtigungsreiſe nach der 
Thorner Niederung zurück. 


[Genaues 3eitfignal.] Die preußiſche Staats- 
Eiſenbahn-Derwaltung hat Anordnung getroffen, 
daß auf allen mit Telegraphen Apparaten ver- 
ſehenen Stationen einmal an jedem Tage zu be. 
stimmter Stunde ein auf Bruchtheile von Ge- 
cunden richtiges Zeitſignal hervorgebracht wird. 
Hierdurch wird die genaue Einſtellung der Dienft- 
uhren auf den einzelnen Stationen ermöglicht und 
der für den pünktlichen Zugverkehr unerläßliche 
Gleichgang ſämmtlicher Stationsuhren in voll- 
kommener Weiſe gewährleiſtet. 

* (Gchiekübung.] Das zweite Bataillon des 128. In- 
fanterie - Regimentes begab ſich heute früh nach 
883 zu einer Schießübung. Diefelbe wird 
14 Tage in Anſpruch nehmen. Die beiden letzten 
Bataillone folgen in kurzer Zrift. 

* [Danziger Ruderverein.] Mit dem Dam 
„Blonde“, der geitern Abend über eintraf, erbten der 
Danziger Ruderverein einen neuen Uebungsvierer, der 
in der bekannten Bootbauanſtalt von Claſper in 
London erbaut iſt. Schon in den Trainingsfahrten zu 
der im Juni hier ſtattfindenden Regatta wird das 
neue Boot in Benutzung genommen werden. 

* [Unglühsfall.] Geſtern Nachmittag ereignete ſich 
in — He bei den dortigen Zuckerſchuppen ein 


* LUnfälle.] Don einem Unfalle wurde geſtern der 

be- 
troffen. Derſelbe beſuchte die Mühle und —— ſich 
an den Kammrädern zu ſchaffen; in demſelben Augen- 
blicke wurde die Mühle durch einen Windſtoß in Be- 
wegung geſetzt und dem Knaben die rechte Hand zwiſchen 
den Kammrädern derart gequetſcht, daß ihm 3 Finger 
faſt vollſtändig jermalmt wurden. Der Verletzte wurde 
nach dem chirurgiſchen Lazareth in Danzig gebracht. — 
Am Sonnabend ſtürzte der Handlanger Tober von 
einem Bau in der Hähergaffe herab und zog ſich eine 
erhebliche Abſchürfuug der Kopfhaut zu. Er fand Auf- 
nahme im Stadtlazareth. 

*Liebesrache.] Einem Beſucher eines Tanzlokales 
wurde geſtern Abend die vermeintliche Braut untreu. 
Aus Rache hierfür lauerte er ihr ſpäter an ihrer 
Wohnung auf und brachte ihr einen Kieb mit einem 
Ochſenziemer über das Geſicht bei, wodurch ſie einen 
Bruch des Naſenbeines erlitt. 

* Uantiſemitiſcher Vortrag.] Wie wir aus glaub- 
würdiger Quelle erfahren, beabſichtigt der antiſemitiſche 
Abgeordnete Ahlwardt am Dienstag, den 7. Mai, 
auch hier einen Vortrag zu halten. 

»[Berufungs- Strafkammer. ] Der Geſchäftsreiſende 
Defiderius v. Franko aus Budapeſt ſtand heute wegen 
Kochſtapeleien vor der Berufungsſtrafnammer. v. Franko, 
deſſen Vergangenheit ſehr dunkel und nicht feſtgeſtellt 
iſt, von dem man nicht einmal weiß, ob ſeine Namens- 
angaben richtig find, ſcheint eine in Erfurt wegen Hoch 
ſtapeleien geſuchte Perſönlichkeit ju fein, was er aller- 
dings beſtreitet. Er kam am 3. März v. J. mit 
zwei Koffern in das „Hotel de Berlin“, trat ſehr 
ſicher und vornehm auf und nahm ein Zimmer auf 
mehrere Tage. Er vertrieb hier ein „Ungariſches 
Univerſalpulber“. Bei ſeinem Aufenthalte zeigte er 
noble Paſſionen und ließ auch wiederholt Keußerungen 
fallen, daß er einen Geldbrief von 3000 Mk. erwarte. 
An einem der nächſten Tage borgte v. Jranko den 
Portier und Oberkellner um je 20 Mk. an; er ſei in 
momentaner Verlegenheit, ſein Geldbrief komme erſt 
um 3 Uhr Nachmiſtags an. Dem Oberkellner gab er 
zum Pfande feine goldene Uhrkette. Am Abend des 
elben Tages war v. Franko verſchwunden, der Ober- 


ellner mußte erfahren, daß die vermeintliche 
goldene Kette — Mark werth war, weil 
fie aus Talmi befland. die Recherchen nach 


dem Schwindler waren ſo lange ohne Erfolg, bis der- 
ſelbe am 28. Januar d. J. in Mecklenburg auf Re- 
quifition der Allenſteiner Staatsanwaltſchaft wegen 
gleicher Schwindeleien verhaftet wurde. Vom Schöffen ⸗ 
gericht hierſelbſt wurde v. Franko zu 5 Monat Ge- 
fängniß verurtheilt, wogegen er Berufung eingelegt 
hatte, unter der Begründung, daß er Geld genug zum 
Bezahlen gehabt habe. Während der Verhandlung 
trafen Acten aus Allenſtein ein, aus denen hervor- 
ging, daß v. Franko dort zu 6 Monat Gefängniß ver ⸗ 
urtheilt worden iſt. Dort iſt er in ganz genau der- 
ſelben Weiſe verfahren. Der Gerichtshof verwarf heute 
die Berufung und jog beide Strafen in eine Geſammt- 
ftrafe von 10 Monat zuſammen. 8 

[Neue Forſtrathſtelle.] Für die bei der königl. 
Regierung zu Danzig vom 1. Juni ab eingerichtete 
neue Forſtrathſtelle iſt der bisherige Oberförſter 
Rodegra in Ruda ernannt worden. 

* [Drishrankenhaffe der vereinigten Fabrik- und 
e rege Aus dem uns vorliegenden Ge- 
ſchäftsbericht der Kaſſe pro 1894 5 wir Fol- 
gendes: Die Mitgliederzahl iſt auf geſtiegen. 
Erkrankungsfälle wurden im ganzen 1891, durchſchnitt⸗ 
lich pro Monat 6,39 Procent der Mitgliederzahl an- 
gemeldet; an Krankengeld wurden für 15408 tank- 
heitstage 10482 Mh. gezahlt. An 28 Wöchnerinnen 


Publikums war eine überaus große. 
| 15 000 Perſonen waren in dem überjhmemmien 


wurden 386 Mk. Unterſtützungen gezahlt, An Sterde⸗ 
geld wurden für 23 Sterbefälle 731 Mh. aufgewendet. 
An Arzthonorar für die Behandinng ihrer Mitglieder 
zahlte die Kaſſe 5371 Mk., mithin pro Kopf der fämmt- 
lichen Erkrankungen 2,08 Mk., für ür ſede und ſonſtige 
Heilmittel 5550 Mk. oder 2,93 Mk. für jede Erkrankung. 
Zür die im Jahre 1894 erkrankten 1891 Mitglieder 
wurden im ganzen an Arſthonorar, Koſten für 
Arznei etc. an Arankenanftalten und Krankengeld ju- 
fammen 24668 Mk. verausgabt. An Beiträgen und 
Eintrittsgeldern wurden im ganzen 33598 Mk. ver- 
einnahmt und das Vereinsvermögen belief ſich am 
Jahresſchluſſe auf 19 523 Mk., während der Reſerve⸗ 
fonds die Höhe von 18 726 Mk. erreicht hatte; letzterer 
iſt um ca. 5000 Mu. gewachſen. 

[Kirchencollecten.] Am Himmelfahrtstage ſoll in 
allen evangeliſchen Kirchen Weſtpreußens eine Collecte 
für den weſtpreußiſchen Hauptverein der Guſtav Adolf- 
Stiftung, ferner zu Gunſten des Baues einer evange- 
liſchen Kapelle in Baumgarth (Kirchengemeinde Ehrift- 
burg) eine einmalige Collecte in den evangeliſchen 
Kirchen der Provinz Weſtpreußen an einem collecten- 
freien Sonn- oder Feſttage abgehalten werden. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


9 Ziegenhof, 27. April. Der der hieſigen Dampf- 
ſchiffahrts-Geſellſchaft 5. Stobbe u. Co. gehörige 
Dampfer „Tiegenhof ““, einer der größten und ſchönſten 
Dampfer der Geſellſchaft, iſt am Keringskrug auf der 
Weichſel plötzlich leck geworden und auf Sand gerathen. 
Heute mußte aus Danzig ein Taucher an die Unfallſtelle 
beordert werden, damit er das Leck verſtopfe und der 
Dampfer flott zur Weiterfahrt werde. — Geſtern Bor- 
mittag brannte es in Neukrügerskampe. Die Inft- 
leute der Kathe Nr. 5, die außerhalb beſchäftigt waren, 
hatten ihre kleinen Kinder zu Kaufe gelaſſen und dieſe 
ſpielten wahrſcheinlich, wie angenommen wird, mit 
Streichhölzern, wodurch das Feuer entſtand. Die Kathe 
und alle Habe der Leute ift ein Raub der Flammen 
geworden. 

Elbing, 29. April. (Privattelegramm.) Der 
greife Seh. Commerzienrath Schichau iſt in San 
Remo von einem anſcheinend leichten Schlaganfall 
betroffen worden. Er befindet ſich auf der Keim- 
reiſe. 

Das hiefige Schwurgericht verhandelt heute 
gegen 4 Arbeiter und eine Arbeiterfrau aus 
Tolkemit wegen Aufruhrs anläßlich der Cholera- 
maßregeln. Es find 25 Zeugen zu vernehmen. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 29. April. 
Der Reichstag trat heute zunächſt in die zweite 
Leſung des Geſetzentwurfes betreffend die privat; 
rechtlichen Berhältniffe der Binnenſchiffahrt. 
Abg. Stadthagen (Soc.) bemängelt im 8 1 
den Ausdruck „Schiffseigner“ und die Definition 
deſſelben. Man wiſſe danach nicht, wer Inhaber 
des Schiffes iſt. Kehnliche principielle Mängel 
hätte das ganze Geſetz, das er deshalb abzu- 
lehnen bitte. $ 1 wird darauf ohne Debatte an- 
genommen. 


Berlin, 29. April. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten sr der 4, Klaſſe der königl. 
preuß. Lotterie fielen: 

1 nn von 30000 Mk. auf Nr. 148 479. 
von 10000 Mk. auf Nr. 141 881. 
auf Nr. 4384 


48 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 6762 
20 22 620 46 134 53 222 54459 56 777 57494 
60518 64107 80439 81 704 84 496 101 368 102974 
106 213 107274 110418 127273 131 824 134284 
136 892 146 742 151 797 159886 163 146 166 718 
166 945 170 868 176811 179 982 181 815 182 829 
192 660 201 583 205 140 205 613 208 983 210 027 
212887 214869 218547 219 123 219537 219 839 
222 884 222 889 224 729. 


47 Gewine zu 1500 Mark auf Nr. 4068 
7512 247717 28236 28 802 33635 35 265 
43260 48771 50 832 51729 55509 56117 
63 383 64266 66 292 68 872 73881 783 923 
76 791 78 707 79 734 96482 100713 104 849 
112 947 114 140 114200 125 729 131 003 144 267 
145 765 149 398 149476 160 911 161 160 167 288 
167 844 187 680 189 262 192 771 194 779 197 478 
205 084 213 193 214865 215 390. 

Wiesbaden, 29. April. Guftan Freytag iſt 
an Lungenentzündung erkrankt. dem „Rhein. 
Courier“ zufolge joll das Befinden des Patienten 


verhältnißmäßig günftig fein. 


Vermiſchtes. 


Dampfwagen-Zuſammenſtofßf. 

Berlin, 29. April. (Telegramm.) Geſtern er- 
folgte ein Zuſammenſtoß von zwei Wagen der 
Dampfſtraßenbahn Halenſee-Kurfürſtendamm. Die 
Inſaſſen wurden aus dem Wagen geſchleudert. 
Diele erlitten Quetſchungen und andere Ver- 
wundungen. Einem Kerrn wurden beide Beine 
gebrochen, einer Dame ein Bein. 


Die Dammbruch-Kataſtropye bei Epinal. 

Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, brach am 
Sonnabend Vormittag der damm, welcher ein 
ſehr bedeutendes Waſſerreſervoir in Boufen bei 
Epinal ſchützte. der damm diente dazu, das 
Waſſer des für die Speiſung des Oſtkanals be- 
ſtimmten Reſervoirs zurückzuhalten. Das Re- 
fervoir enthielt 7 Millionen Cubikmeter Waſſer. 
Der 500 Meter lange damm wurde auf einer 
Strecke von 100 Metern durchbrochen. Das bei 
bei dem Damme liegende Dorf Bouſen wurde 
vollſtändig zerſtört. die Waſſerfluthen ſtürzten 
auf einer Streche von 15 Kilometern durch das 
Thal des Zluffes Ariere bis zur Moſel, jerftörten 
theilweiſe die Dörfer Darmeulles, Uxegney und 
Domiore und vernichteten alles auf ihrem Wege. 
In der ganzen Gegend herrſcht äußerſte Beſtürzung. 
In Doniövre find 17 Häuſer zerſtört und 25 
Menſchen ertrunken; in Oncourt eine Perfon ge- 
tödtet und 3 Häuſer eingeſtürzt; in Uxegnen ſind 
16 Gebäude vernichtet. Behördlich wird die Zahl 
der Opfer auf 117 angenommen. der Schaden 
wird auf 50 Millionen Francs ange geben. 
Ferner wird uns heute noch auf dem Draht- 
wege gemeldet: 


Epinal, 29. April. (Telegramm.) In Donievre- 
en-Hane hat geftern die Beerdigung von 15 Per- 
ſonen ftattgefunden, die bei der Kataſtrophe ihr 
Leben verloren haben. Die Theillnayhme des 
Etwa 


Thale eingetroffen, um die Unglücksſtätte zu be= 


ſichtigen. Die Ortſchaften bieten einen troſtloſen 
Anblick dar. Die Behörden haben die Unter- 
ſtützung in die Hand genommen. die Minifter 
der öffentlichen Arbeiten und des Innern werden 
heute hier erwartet. 


Dacheinſturz. 

Brüſſel, 27. April. In Laeken iſt in der 
Schauſtellung „Denedig in Brüſſel“ das Dach des 
im Bau befindlichen Eircus eingeſtürzt und hat 
17 Arbeiter mit ſich geriſſen. Von dieſen ſind 
11, daruter 8 ſchwer verwundet. (W. T.) 
—— rſ:—à3]½V!n;3 —— ̃—1—.: 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 29. April. 


Crs. v.27. Crs. v. 27. 
5 Vital. Rente 85,25 85,20 
153,00 151,25 4% cm. Gold- 
152,75 151.50 Rente. , 89,25, 89.20 
4% ruſſ. A. 80 102,20, 102,20 
135,50 133,25 4 % neue ruſſ. 87,30 67,40 
138,50 136,801 5% Trk.-Anl. 100,50 100,30 
4% ung. Sldr. 103,00 103.10 
128,50 126.00 Niam. S.-A. 80,80, 80,10 
124,75 123,50 do. S.-P. 124,75, 122,75 
Rüböl | Oſtpr. Südb. | 
Mai ...| 4340 43,40 Stamm-A. 91,60 90,90 
44.50 44,40 Combarden 45,00 45,20 
35,30 35,30] Ruſſiſche 5% 
32.80 39,60 SW.-B. g. A. — — 
Geptbr... 41,10 40,90 5 5 Anat. Ob.“ — 97,00 
Petroleum | 3% ital. g. Pr. 810 53,90 
per 200 Pfd. Danz. Priv.“ 
36,50 26,50] Bank ... 143,75 144,00 
106,40] Disc.-Com. 216,50 216.40 
104,90 Deutſche Bk. 182.25 181,25 
98,00 Cred.-Actien 243,00 243,75 
105,90] D. Delmühle 105,50. 104,00 
104,900 do. Prior. — 1110,50 
98,300 Caurahütte 132,10 131,40 
101,70] Oeſtr. Noten 167.20 167,40 
Ruſſ. Noten 218,80 219,00 
102,700 London kurz 20,455 
do. neue 102,400 London lang 20,405 
Dan. S.-A. — Warſch. kurz 218,90 218,30 


Jondsbörſe jeft. Privatdiscont 1%. 


Danzig, 29. April. 

Getreidemarkt. 5. v. DMoritein) Wetter: Schön. 
Temperatur + 15 R. Wind: Sd. 

Weizen. Käufer waren heute zurückhaltender bei 
unveränderten Preiſen. Inläudiiher ohne Handel, Be- 
jahlt wurde für a Tale zum Zraufit hochbunt 758 
Gr. 120 M, 761 Gr. 121 si, für ruſſiſchen zum 
Tranſit roth 697 Gr. 104 AK. 740 und 745 Gr. 107 
M, roth leicht bezogen 747 Gr. 106 UA ver Tonne. 
Termine: April-Mai zum freien Berker 156 M bez., 
tranfit 119 M Br., 118¼½ MM Gb., Mai-Juni zum 
freien Verkehr 156 M bez., transit 119 M Br., 118% 
M Gb., Juni-Juli zum freien Berhehr 155 M bez. 
und Gb., tranſit 119 M Br., 118% M Gd., Septbr.- 
go Reg 5 Derkehr 152 M bez., tranfit 147 

ei. Regulirungspreis zum freien 
tranfit 119 5 1 j Derkehr 155 M. 

Roggen feſt, theilweiſe theurer. Bezahlt ift polniſcher 
zum Tranſit 730, 726 und 729 Gr. 92 M, 697 und 
744 Gr. 93 M, deſetzt 711 Gr. 91 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. Termine: April-Mai inländ. 


Weizen, gelb 
Mai 


Spiritusloco 
nat ©. 


3½ N do. | 104,90 
3 . 98,00 


4% Conſols 105,90 
3½ J do. 104.80 
3 do. 98,40 
3½ pm. Pfd. 101,50 
3½ % weſtpr | 
Pfandbr. 102,70 

102,30, 


loco 


M Gd., nicht contingentirter 


34 M Gd., April 34 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 29, Kprit. 
Morgens 8 Uhr. f 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 

Stationen. N. Wind. | welter. ger 
Bellmullet 761 Sm 3 bedeckt 10 
Aberdeen 764 Ss 2 bedeckt 6 
Chriſtianſund 766 OSD I Dunft 8 
Kopenhagen 767 S 3 halb bed. 10 
Stockholm 770 |fiit — wolkenlos 12 
Haparanda 768 ſtill — wolkig 10 
Petersburg 272 mm 1 wolkenlos 8 
Moskau 770 Nm I wolkenlos 8 | 
GorkQueenstomn! 765 SW 4 Regen 10 
Cherbourg 767 ſtil — [wolkenlos 9 
Helder 766 N 2 wolkig 8 
Sylt 765 SO 2 Nebel 10 
Hamburg 764 INND 2 bedecht 10 9 
Swinemünde 763 OSd Aiheiter 12 
Neufahrwaſſer 768 OSd I wolkenlos 12 
Memel 71 S 2 wolke nos] 14 
Paris 766 NNW 3 bedecht 7 
Münſter 763 NNW 1 Dunſt 11 
Karlsruhe 762 © 3 bedecht 11 2 
Wiesbaden 762 N 2 bedeckt 12 
München 761 SWW 3 Regen 6 2 
Chemnitz 762 OSd 1 wolkig 11 
Berlin 763 OSd 4 heiter 11 |4) 
Wien 761 N 1 Regen 8 
Breslau 762 dd 2 wolkenlos, 8 
Ile d' Aix 768 * 2 hald bed. 10 
Nizza 758 0 2 halb ved. 11 
Trieſt 757 D 2 halb bed. 13 


1) Nachts Regen. 2) Nachts Regen. 3) Nachts 
Regen. 4) Geſtern Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet im Oſten hat ſich weiter weſt⸗ 
wärts ausgebreitet, während im Süden der Luftdruck 
am niedrigſten iſt. dem entſprechend wehen über 
Central-Euxopa vorwiegend nördliche bis öſtliche Winde, 
welche allenthalben nur ſchwach auftreten. Eine flache 
Depreſſion lagert auf dem Ocean nordweſtlich von 
Schottland und dürfte die Witterung unſerer Gegenden 
nicht weſertlich beeinfluſſen. In Deutſchland iſt das 
Wetter durchſchnittlich ziemlich warm, im Weſten trübe, 
im Oſten heiter, im Binnenlande iſt faft überall Regen 
gefallen, Gewitter werden nicht gemeldet. 

Deutſche Seewarte . 


Weterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 


= „ Barom.- 


Therm. i 
8 5 Stand Eafus. Wind und Weiter. 
— — 

A 762 6 | 17,5 Sd. fark; wolkenlos. 
29 768,7 13 8 D., mäßig; wolkenlos. 
2812 768,7 18.0 SCH. milm: wolkeniop. 

Berantwortii für den potitijhen Iyeti, Zeutrton und Nene, 
vr. B. Herrmann. — den lokalen und provingieiien, bete, Dierine 
r 


Griechiſche % Weine 


„ S 


Statt 225 onderer 


erlobung unſerer älteſten 
Tochter Clara mit dem Zäcker⸗ 
meiſter Herrn Albert Genſch be- 
ehren wir uns ergebenſt aniu- 
eigen. 

Danzig. im April 1895 


Julius Abe und Fra: 


Clara Sawank! 
Albert Genſch 


Danzig, Berlin, gölu g. N. nah Graudenz, 


Die Kinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den J. ai, 
Vormittags 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe Stadtgebiet 
aus nach der halben Allee 


horn. 
Güteranmeldungen erbittet 


centen ſowohl, 


Die u) 4 hr er. 
folgte Hagllerliche Geburt Meldung. 
eines itrammen Junger Am 27, d Mis. Mac Dpfr. „Bergenhuus“, 
zeigen hoch erfreut an mittags 5 Uhr. Entichliet Erpebition am 1. Mai er. 
Danzig, 28. April 1895 3 ſanft nach langem mit Ge. Güter Nets un erbeten bei 
mer seh hene, re zier 
Uunſer . 
e eee AI Schwieger- u. Großmutter, 


Dampfer „Brahe“, 
Capitain A. Gtahomshi, 

ladet bis Mittwoch Abend in Danzi 
Schwe, Eulm, Br 


und Neufa 
omberg, 


ohannes Ick, 


„Flußdampfer-Expedition“, Schäferei 12/14, 


Det Forenede Dampskibs Selskab, Copenhagen, 
H. Br Gehrckens. Hamburg. - 


„G. Reinhold. Danzig. 244% 


rwaſſer 
ontwy, 
(8278 


Verlobte. (8248| 3 
een; 
Als Verlobte empfehlen fih: © 

edwig Killer, 

ulius Jahnke. 
DSDS Sr DU — 
AD 
Die Zerlobung meiner 


Statt beſonderer 
eldung. 
Heute Nacht 12 Uhr ent- 
ichlief plötzlich nach länge- 
rem ſchweren Leiden mein 
inniggeliebter Mann, unſer 
theurer unvergeßlicher Da- 


Dampfer „Dora“, 


Exp 
b erbeten bei 


edition 30. April cr. 


F. G. Reinhold. 


der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achaia“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Derordnungs⸗ 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, empfiehlt für Reconvales 

als auch als ZJrühſtücks- und Defiertmeine zum Preife von 1,90 —6,00 pro Slaſche. 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Meine, ſowie Cognac, Rum, Krac, nr -Eſſenzen, Porter und Ale. 


Hamburg — Danzig. 


Capt. Joergenſen, 


Ferner — = 
KN. Ulrich. Danzig, — — id, 


Sperinlität: 


Spitzen⸗Umhänge, 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, 


Blouſen, 
Corſets empfehlen 
= wollene Nleider-Gtoffe, 
Morgen⸗Röcke, ſeidene Kleider-Stoffe, 
Jupons. Waſch-Kleider-Stoffe, 
3 Blouſen-Stoffe 


in allen neuen Geweben und Farben. 


Seidene Bänder, 
Spitzen. 


Fertige Damen-Coſtume, 


Tochter Käthe mit Herrn 
Walter Kuhr aus Gonrads- 
hammer beehre ich mich 
e dee 188. 
Wotzlaff, 28. April 189 
Gatharine Glas Ciaaſſen Ww. 


Alg 7 ee te empfehlen fih: 
Ki © BEE: 


aß Ludwig Neumann 


in ſeinem vollendeten 67. 
Re de Dieſes jeigen 
tief betrübt an 8 
Die 1 
9. Ep Z 


ter Schwieger- Großvater, 
Bruder, Schwager und 
Onkel, der Königl. Eiſen⸗ 
bahn-Güter-Expedient a.D. 


Mohlaff. 555 
— DK FO EEK 


1 


Danzig 


* . veſonderen Meldung. 
d. M., Nachmittags 4 Uhr, ver- 
ice 11 1 — nach längerem Leiden 


Frau v. Wallenrod, 


geb. Gerlach. 

im 9 Lebensjahre. 
Dieſe traurige 
Freunden und Bekann 


ihren vielen — 


Zullus Kubbeneth. 


meer 


Es laden in Danzig: 


Am 27. d. eg verſchied 
unerwartet und fern von 5 
N 205 meine innig geliebte . nY 30. l 1 


aute h SD B. arp Loden. 5 
(Surrey Commercial Docks). 


Nach St. Petersburg: 
SD, „Artushof“, ca. 15. 20. Mai. 
Es laden > we 


für den 


In St. 2 
SD, „Artushof“, Ende Mai. 
Von London fällig: 
SD, „Blonde“, ca. 30. April, 


Th. Rodenacker, 
Künſtl. Zähne, 


Blo N 
Cangsaſſeg 3, am Lenggafher Thor 
Reparaturen in einigen 

Stunden. 


Dr. dent. surg. E. Leman. 


Put 


Statt beſonderer Nogorſch eingeführten 


Meldung. 
Den nach kurzem Leiden 
im 71. Lebensjahre  er- 
Ballen Tod ihres geliebten 
a ten und Vaters, des 
Kaufmanns 


M. Schlieper 


zeigen zugleich im Namen 
; der übrigen Hinter blies 


Ausführungen: 


mit hohem Rabatt. 


b. 3 
en Ghlieper. 


iger Sproften, 


wei Kiſtchen, n ge = 


Heute Nachmittag 3 Uhr 4 
eniſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein guter Sohn, 
unſer lieber Bruder und 
Schwager 


George Walter Franz 


in ſeinem 24. Cebensiahre, 
Dieſes Jet ſtatt be- 
9 3 eldung tief be. 

r 
Dani, 27. April 1895 
Die Hinterbliebenen. 


Seidenplüſch, 1 
mit Stufen, 12 1 
ns Seſſel 


ſehr | N . % 55 7 
en mpfiehlt dene 


carl Köhn 


Borit. Graben 45, Ecke Melzerg 


Lachſe 


nehme jum 


d 1 1 
Donnerſtag, den 2. Mat ere, Salzen und . 1e Ra 
Vormittags 10 Uhr, werde ichjAaN. 21 Bücherſchrank, ſowi 


bei dem A Hrn. 


Lichtfelde, Kr. Stuhm wozu höflichſt Aide 
zu Lichtfelde, 


Ni * 
inew| Alexander Hellmann Nen. verileigern, mon hENi 


ca. 1000 Eir. einge) Bst eee, Aa 
mietete Zuckerrüben |F A! iſchers Neu! 
zwangsweiſe gegen Baarıahlung 1 Schreib⸗Spirale, 


meiſtbietend verkaufen 
Radtke, 8 a Gtüc 10 3, (8275 
75 wieder eingetroffen bei 


Gerichtsvollzieher in Marienburg. 
D Taba ML. Lankoff, 


Zurückgekehrt. J 45. sonne 


Zoppot den 29. April 1895. Wiederverkäufern Rabatt 


zo» D. Magner. 
e 

Ich bin alsRechts-⸗ 
anwalt beim niefi- | 
gen Amts- u. Land- 
gerichte zugelaſſen. 

Mein Bureau be- 


Sonnenſchirme, 


beſte Fabrikate, außergewöhnlich 
billig, vorjährige Sonnenſchirme 
zur Hälfte des früheren Preiſes. 
Schirme zum Beziehen u. Repa- 
riren erbitte 5 bee u. 
Stöcke zur gefl. Ausw 


[Schirmfabrißz . Schlachter, Jaba, gelb, 


— nn m > pro Pfd. 1,30 Mk., 


Tpundolyh Miſchle f . e ne 


mit Papier Deckel sum Derkauf a 
mit elegantem lee Dee zum Verkauf a 75 


5 ga Be 
bkommode nebit 


sommer 1895 


in Buchform, 
on Preis 15 Pfg. &«% 


A. W. Kafemann. 


Das De des von Herrn Photograph Rud. 


50 2, 


E 55 3 Sean 


in rothbraunem 
Bu Trumeauſpiegel 
Diplomaten- 
8 5 2 d 


1 nußb, 


efinden ſich in beſtem Zuſtande. 

Arbeiter dürfen die Räume während der Auction Hi betreten. 

Beſichtigung am W von 8 Uhr geſtatte 
K. Kuhr, Auctionator 


Selm, 


25 


dum, ll 


e 3 Schlepphähne laden in 

f 5 Danzig — Renfahrmafler 

Geanden - mromberf Zorn. 

Expedition jeden Sonnabend. 
Benno Gradke. 

Gryebition und CEüterannahme: Alter Geepackbof, 


bei Aug. Wolff & Co. 


TT... ̃ u u a ug ame mel 
5 Dienſtag gelangt zur Ausgal⸗ 
Danziger 


Taſchen- -Coursbuch 


Albums von Danzig und Umgegend, 


in Bifit-Format, 
habe erworben und den Lagerbeitand übernommen; i 
empfehle dasſelbe den Herren Wiederverkäufern in 


ra 


12 Taxator. 


grün, Kopf- Salat, 


ſowie Radies offerirt 


Mroch, Langfuhr 43. 


Kimbeerſaft, 
garantirt rein, p. Flaſche 1,20 M. 


fertige Kinder-Kleider 
für 1—15 Jahr 
in wollenen und waſchbaren Stoffen. 


Größte Auswahl. 


Waſſ ferheilverfahren. 
Leitender Arzt Dr. med. Rudolph. 


Sprechſtunden: 9/—10½ und 3—4 Uhr, 


qantzen'ſche Badeanſtalt, 


D ee Graben 34. 


Ein Hühnerhund, 
echte Race (Hündin), iſt zu ver⸗ 
kaufen Zoppot, Südſtraße 60. 


Luftkurortgönigshöhe 
Heiligenbrunn. 
ehe 


das verehrte Publikum auf me 
„ ergebenſt — 


L. H. Sch Eider, bee. denden über eam 


— 8 32 Zopengaſſe 32. Gem (8250 


Dorsügliche Maibowle. 
Empfehle 


die feinſten 


Schuh⸗Vaaren 


für Damen, Herren und Kinder 
in eleganter und dauerhafter e 


neneiten Facons, zu billigen Preiſen. 


Eine Partie 


Nur bis 
Mittwoch Abend 


iſt die Kunſtglashütte 
geöffnet. 
O. Prengel. 


Freundſchaftl. arten. 


Dienſtag, 30. Aprıv cr. 


Letzter 
Geſellſchafts⸗ Abu. 
eee eee 
een zur halben Ale 


Dienftag, den 30. April cr. 


Gritesgroß.Barten-boncert 


empfiehlt 


au Paul Reichenberg, Hundegasse 38. 
1 — 7 CCC e TE EL 


Erſter Danziger Fenſter⸗Reiniger 


Franz Dams 


empfiehlt ſich sum Reinigen fämmtlider 


Schaufentter, Glasdächer, Neflectoren it. 


unter Garantie zu billiaſten Preiſen. 
Annahmeſtellen: 
F. Dams, Karpfenſeigen 9. 
C. Gendel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22, 
3. Numpeiuck, Matzkauſchegaſſe 9. 


=D» tiefel & 
ze Damenſtieſe 
von 
Otto Herz & Co. Eren. as der Kapelle des 
n 
habe ich zu ſehr billigen Preiſen zum 9225 rn ARE 
tt 
geftellt. findet Saal-Concert flall. . 
. Ir a 
32. L. H. Schneider. 32. Pg e Am. 
= = 8 a „ |Dienftag. 3, Gaſtſpiel v. Cone. 
— — — — —b be .ü— ] Boiſſch 
N ® ichten "Dale ge Dolls 
Große Se 
0 Die Frankfurter Transport 
jell r 
Bern OR "oertichent yu feen biülge 
Prämien eingeſehte Scheiben vo 
eg 
B 
Saen ee d 
neral-Agentur MN. Fürſt & Sogn 
(383 
Spiros Reſtaurant, 
5 Breitgaſſe 25 
Heute Anſtich von 


MN. K 
AuSswrer kauf In Bei ungünfliger tees, 
reher, Königl. bayriſcher 
Urfall-u. Glasverſicherung: 
Spiegelglas und Spiegel 
Heil. Geiſtgaſſe 112. 
Münchner Kindl. 


(8217 


Spiros Reſtauraut, 
Breitgaſſe 25. 
Empfehle meine Früh- 
ſtücksſtube u Mittags- 
tiſch ſowie ö (8226 
Penſion 
für 30 Mk. monatlich 


Fee Ku 
8 egen inn'n 
dütsch, Husann, 


nHoltmark. 
Serien, nale 


Rappituten, 5 u. 9 jähr. 5 Fuß 23. 
hoch, 5 at billig 57 590 1 
noop. 


Under. 


Genera 8e en enten 


indet ſich als äußerſt preiswerth 1 billiger, empf. am Dienftan, ben d fl 0. Anril, Selber Sehshund, 
Aundegafl e119, 1. esern. Dachlenste Mansky, | e ee, Danzi m ne st e 1 e 
Rechtsanwalt [est Ey Kolzmarkt 27. __ Aundegalfe 120. _ alli er. 1 F e 1 35 ie 
Sternfeld. ji} 15 48030 Gothaer Cawn- Tennis- Ruder- Creln. 3. bree „Portanden Bee e d 

Vorſtand. D 

a ee resp. Speicherfenster, Cerpelatwurſt, Spielplätze. Berfammiung — — — —— n a 
Tanger runder [Mil har auf der veel Dauermanre, ese zuge Grin de beiden ehe, Kauer. Nei- We. S ee -er e 
ponig-Gnrup ester An en e amhootaut EI ee und Dormiitg, auf Congsarten wert 


z haben bei: 8 Engelhardt, 
— Gronau, Albert 9317 

KN. irhner, Max 
Eindenbuatt 3 „allaſch, E. F. 
Sontewski, Jar“ 9 
Klegand. Wieck. 


dilligsten Preisen. 


Rudolph Miſchk 


Langgasse No. 5. 


‚mfien! villiaſt 


1. Mansky, 


Folhmarkt 27 


eſtellungen auf ein 
ſowie Abonnements f 
Saiſon entgegen. 


4b 


elne Plätze 


r die gene 


ale 8 


Gegen * abzuseben 
Langgarten Nr. 28, 1 Treppe 


und D 
usa A. M. 2 daten ann Ir Dani. 


Weinſtube. 


neuer Mitglieder. 
1 (8264 
Der Borftand 
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Kur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
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Danzig, 29. April. 

»[Compagniebeſichtigung.] Heute früh fand 
auf dem kleinen Exercirplaß an der halben Allee 
die Beſichtigung der Compagnien des 1. Bataillons 
des Infanterie-Regiments König Friedrich I. durch 
den Herrn Regiments-Commandeur Dberft IR 
r. Est en in Anweſenheit des Herrn Corps- 
commandeurs General Sende ec letzterer hatte 
ich zu Zuß auf den Platz begeben. 

5 2 N für innere Miſſion.] Don 
dem Herrn Oberpräſidenten unſerer Provinz iſt 
dem Provinzial -Derein für innere Miſſion in 
Weſtpreußen für das Jahr 1895 eine Hauscollecte 
bewilligt worden, mit deren Einſammlung in 
unſerer Stadt jetzt begonnen werden ſoll. Die 
Collecte ſoll dazu dienen, die Arbeiten der Miſſion 
zur Linderung geiſtiger und ſocialer Nothverhält- 
niſſe möglichſt zu fördern. 

d. [Nordoſideutſche Gewerbe Kusſtellung 
in Königsberg.] Die Arbeiten an den Aus- 
ſtellungsgebäuden nehmen einen ſehr rüſtigen 
Fortgang und werden jetzt beſonders eifrig 
betrieben, da die Eröffnung bekanntlich 
ſchon binnen vier Wochen, am Sonntag, den 
26. Mai, ftattfinden ſoll. Da das Ausftellungs- 
gebiet ſich in ſehr beträchtlicher Entfernung 
von der Stadt und namentlich von dem Verkehrs- 
mittelpunkte derſelben befindet, iſt es eine wichtige 
Frage, für genügende Verkehrsmittel zu ſorgen, 
was befonders durch Anlage einer Ausftellungs- 
bahn geſchehen ſoll, deren Oberbau das hieſige 
erſte Pionier-Bataillon ausführt, während die Erd- 
arbelten anderweitig vergeben ſind. b 

* [Sonntags-Berkehr.] Das herrliche Früh- 
jahrsmetter hatte geſtern ſchon in aller Frühe 
Ausflügler herausgelockt. die ſich in unſere lieb- 
lichen im erſten Frühjahrgrün prangenden Vor- 
orte begaben. Nachmittags geſtaltete ſich der 
Verkehr vor den Thoren zu einer wahren Völker- 
wanderung, die ihren Hauptzug durch die große 
Allee nach Jäſchenthal nahm, das denn auch in 
ſemen ſämmtlichen Lokalen eine große Fülle von 
Beſuchern vereinigte. Auch viele Vereine hatten ſchon 
in corpore Ausflüge dorthin gemacht. Ebenſo ftarke 
Anziehungspunkte bildeten Oliva, Zoppot und 
Weſterplatte; nach dieſen Orten wurden per 
Eiſenbayn taufende von Erholungs bedürftigen 
befördert. Auf der Mefterplatte, wo das erſte 
diesjährige Concert der Feibhuſaren- Kapelle 
en und mohin auch die Dampfer der Ge- 


ellſchaft „Weichſel“ große Schaaren vefördert 
batten, war der Beſuch fo groß, wie 
wir ihn an einem Conceritage in der 


Badehochſaiſon kaum ſtärker gejehen haben. 
Ebenfalls lebhaft war der Perfonenverkehr auf 
der todten Weichſel durch die Boote der Gebr. 
Habermann nach Heubude, Plehnendorf und 
dem neuen Mündungsgebiet; während per Bahn 
auch nach Guteherberge, Prauſt und per Pferde ⸗ 
bahn nach Ohra und Schidlitz viele Perſonen be- 
fördert wurden. Die Stadt ſah wie verödet aus 
und erſt gegen Abend füllten ſich auch die Garten- 
lokale in der Nähe der Stadt. Die Eiſenbahn⸗ 
Derwaltung ließ geſtern Nachmittag mit gewohnter 
Eoulan; eine Anzahl Extrazüge nach und von 
Zoppot einlegen. 

* [Aectien-Bierbrauerei Kl. Hammer,] Zu geſtern 
Dormittag war von der Direction an Benannte und 
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Freunde zu einer kleinen Einweihungsferer 0 
ergangen, der auch eine Anzahl Herren gefol 
Es handelte ſich namentlich um die Beſichtig 
neuen Anlagen in dem ſchönen Parke. Mit vollſtändig 
neuem Mobiliar verſehen, die Wege mit Kies ge- 
ſchüttet, bot der Park einen herrlichen Anblik, — Am 
nächſten Sonntag findet die Eröffnung mit einem 
großen Bockbierfeſt und Concert ſtatt. — In etwa 


14 Tagen wird der Park mit elektriſchem Lichte aus- 


geſtattet ſein. 2 
-ts- [Danziger Lehrerverein.] Derjelbe hielt am 
Sonnabend ſeine Aprilſitzung im Kaiſerhofe ab. Herr 
Richter feſſelte die zahlreich erſchienenen Zuhörer 
durch einen Vortrag über die geſchichtliche Entwickelung 
des Rechenunterrichts im deutſchen Volke. Ausgehend 
von dem Kerbſtoche und dem Fingerzählen der Ur- 
germanen und dem Einfluß der römiſchen Rechen- und 
Schreibweiſe, ſchilderte er dann die große Bedeutung 
des allbekannten Rechenmeiſters Adam Ries und zeigte 
deſſen inſtructive, ſinnige Zerlegung der Zahlenwerſhe 
an damals üblichen Rechenbänken. Auf die folgende 
Zeit, welche das ſchriftliche Rechnen zu geometrſſchen 
Spielen ausarten ließ, erſchien die relormatorifeiel eit 
des Peftaloyji mit ihren Vorzügen und Mängeln. Es 
galt aber ſeitdem auch im Rechnen die Anſchauung als 
das Fundament aller Erkenntniß. — Auf Vorſchlag 
des Vorſtandes erklärte ſich die Verſammlung mit der 
Drucklegung des Bibliothekskataloges und der unent⸗ 
geltlichen Verabfolgung deſſelben an die Mitglieder 
einverſtanden. Zum zweiten Vorſitzenden wurde an 
Stelle des Herrn Bochmann Herr Zander II. gewählt. 


*[Ordensverleihungen.] Dem Major a. D. von 
Radonitz-Belgrad, bisher Platzmajor in Küſtrin, dem 
Hauptmann a. D. Baranowsky, bisher Gompagnie- 
Chef im Grenadier-Regiment König Friedrich I., iſt der 
rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Major a. D. Grafen 
v. d. Schulenburg, bisher etatsmäßiger Stabs- 
offizier des Dragoner-Regiments Nr. 1, der Kronen- 
Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 


* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem Kalaſter⸗ 
Controleur Krug in Marienwerder iſt der Charakter 
als Steuer-Inſpeclor verliehen, der bisherige Rector 
Schlichting und der bisherige Lehrer an dem Prinz 
Heinrich-Gymnaſium zu Schöneberg bei Berlin Guſtav 
zu. find zu Kreis- Schul - Infpectoren ernannt 
worden. 


*I Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſteleve der Abiturient Wollin in Danzig, als 
Poftgehilfen: Steinke in Schönlanke, Krüger in 
Cautenburg (pr.), als Poſtagent: Beſitzer Krienke 
in Lochowo (Bez. Bromberg). Zu Ober Poſaſſilenten 
find ernannt: die Poſtaſſiſtenten Elsner in Tuchel, 
Heinke in Dt. Krone, Mongrowius in Oſterode 
(Oſtpr.), Wilde in Saalfeld, Reimer und Noſe in 
Königsberg, Senff in Oſterode (Oſtpr.), Nerlich und 
Riſtow in Schneidemühl. Die Telegraphen-Aſſiſtenten 
Berg, Grabp, Woeitke in Königsberg, Meyer in 
Bromberg find zu Ober-Zelegraphen-Ajfiftenten ernannt 
worden. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts 
rath Lange in Baldenburg iſt als Landrichter an das 
Landgericht in Köslin verfeht, der Gerichtsaſſeſſor 
Julius Sternfeld in Danzig zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Danzig 
zugelaſſen; der Amtsgerichtsrath v. Puſch in Liſſa an 
das Amtsgericht in Elſterwerda verſetzt; dem Notar 
Donalies in u ift die Entlaſſung aus dem Amte 
ertheilt. In der Lifte der Nechtsanwalte find gelöſcht: 
der Rechtsanwalt Wetzel bei dem Kammergericht, der 
Rechtsanwalt Zeiſe bei dem Ober-Landesgericht in 
Jena, der Rechtsanwalt Strenge bei dem Amtsgericht 
in Leer, der Rechtsanwalt u ennig bei 
dem Amtsgericht in Heinrichswalde, der echtsanwalt 
Donalies bei dem Amtsgericht in Arys. In die Liſte 
der Rechtsanwalte find eingetragen: der Rechtsanwalt 


7. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 27. April 1895, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Donalies aus Arns bei dem Amtsgericht in Ortels⸗ 
burg, der Gerichtsaſſeſſor Hoffmann bei dem Land- 
gericht in Elbing, der Gerichtsaſſeſſor Danelius bei 


dem Amtsgericht und dem Landgericht in Stolp, der 
Gerichtsaſſeſſor Dahms bei dem Amtsgericht in Löten, 
ur Krankenverſicherung.] Es iſt im Publikum 
vielfach die Meinung vorhanden, daß jugendliche 
Arbeiter unter 16 Jahren, ſowie Dienſtboten nicht der 
Derſicherungspflicht unterliegen. Wir machen daher 
bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß alle 
in Gewerbebetrieben gegen Lohn oder Gehalt be- 
chäftigte Arbeiter ꝛc. nach dem Arankenkaffengejet der 

erſicherungspflicht unterliegen. Es wird jeder Gewerbe⸗ 
treibende, um ſich vor Koſten zu ſchützen, daher gut 
thun, für rechtzeitige Anmeldung von verſicherungs⸗ 
pflichtigem Perſonal Sorge zu fragen, Die Anmelde⸗ 


formulare hierzu werden unentgeltlich im Boten 
immer des Rathhaufes verabfolgt. 
Theatervorſtellung des Vereins „Frauen- 


wohl-“. ] Nach Schluß der Saiſon veranſtaltet der 
Berein „Frauenwohl““ wieder eine Borftellung in dem 
gütigft von Herrn Director Roſé bewilligten Theater, 
an weicher ſich die Künſtler Herren Arndt und 
Meltig, ſowie bewährte Dilettanten betheiligen. Kerr 
Arndt hat wieder wie in den Vorfahren freundlichſt 
die Regie übernommen. Frl. Amann und Kerr 
Schumann leiten den muſikaliſchen Theil, der einen 
breiteren Raum als ſonſt einnehmen wird, da ſich das 
Repertoir aus zwei Singſpielen und einer Poſſe mit 

eſang zuſammenſetzt. 2 

Polizeibericht für den 28. und 29. April.] Ver- 
haftet: 23 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Schloſſer 
wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Diebitahls, 
1 Keizer, 1 Candwirth wegen Beleidigung, 12 Obdach 
loſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene. — Gefunden: 1 Schlüſſel, 

Portemonnaie mit Inhalt, 1 Paar braune Leder- 
handfhuhe und 1 braune Filzmütze, abzuholen im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Ber- 
loren: 1 goldene Damen-Remontoiruhr Nr. 22834, 1 
ſilberne Remontoiruhr mit Ketle, abzugeben im Fund. 
bureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

5 Zoppot, 29. April. Die in der Eiſſenhardtſtraße 
gelegene Billa des Herrn Baranowski iſt am Freitag 
an den Rentier Herrn K. aus Langfuhr für den Preis 
von 23000 Mk. verkauft worden. — Einem mehrfach 
gefühlten Bedürfniß für die hieſigen Einwohner wird 
am 1. Juli durch die Errichtung einer Droguenhandlung 
in dem großen Haufe der Seeſtraße gegenüber dem 
Bahnhofe abgeholfen werden. — Die geſtrige Theater- 
aufführung zum Beſten der Armen des hieſigen 
Frauenvereins war nur ſchwach beſucht, ein Umſtand, 
der zu bedauern, aber bei dem wunderſchönen Frühlings- 
wetter 3 . 

+ Zuckau, 28. April. Mit Einführung des Sommer- 
fahrplans auf der Eiſenbahnſtreche Prauft - Carthaus 
vom 1. Mai ab wird das zwiſchen hier und Schön- 
berg verkehrende Perſonenfuhrwerk nicht mehr um 
5 Uhr Morgens, ſondern erſt nach Ankunft des letzten 
Zuges aus Danzig (9.57 Abends) um 10.35 Abends 
von ge nach Schönberg abgelaſſen: in der Rückfahrt 
von Schönberg tritt dagegen eine Aenderung nicht ein 
und es erfolgt dieſelbe wie bisher um 1.30 Nachmittags. 

h. Bon der Nogatmündung, 28. April. Ein Bild 
erfreulichen Treibens bietet das überſchwemmt ge- 
weſene Einlagegebiet. Wo es nur irgend möglich, 
beeilen ſich die Landwirthe, die Saat der Erde zu 
übergeben. Die Diehweiden haben nach den warmen 
Regenſchauern ein friſches Ausjehen bekommen; hält 
die warme Witterung an, ſo haben wir in 14 Tagen 
vollſtändige Weide. Weniger günftig fteht es mit den 
Winterſaaten. Der Weizen ift zwar geblieben, doch 
müffen die Roggen und Rapsfelder meiſtens umge- 
pflügt werden. Die Kußendeiche find bis auf die 
niedrigen Stellen wallerfrei 
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Beilage zu Nr. 21320 der Danziger Zeitung. 


Montag, 29. April 1895 (Abend-Ausgabe.) 
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W. Elbing, 28. April, Der hieſige Lehrerverein 
hielt geſtern Abend eine W ab, in welcher 


beſchloſſen wurde, an die Herren Sberbürgermeiſter 
Struckmann- Hannover und Bender-Breslau für die 
warme Bertheidigung des Volksſchullehrerſtandes 
gegen die Angriffe des Herrn Freiherrn v. Maltzahn 
eine Dankadreſſe zu richten. Weiter wurde einſtimmig 
beſchloſſen, dem Cultus miniſter Dr. Boſſe den Dank 
dafür auszuſprechen, daß es feinen Bemühungen ge- 
lungen ift, eine Aufbeſſerung der Cehrergehälter herbei- 
zuführen. Die Lehrerinnen werden ſich dieſer Adreſſe 
anſchließen. 2 r 

8 Krojanke, 28. April. In der heutigen Sitzung der 
beiden kirchlichen Körperſchaften wurde definitiv be- 
ſchloſſen, die Leitung des hieſigen Krankenhauſes 
vom 1. Oktober d. J. ab niederzulegen. Vorausſichtlich 
wird dieſes Inſtitut von gedachtem Zeitpunkt ab in 
ſtädtiſche Verwaltung übergehen. — Ferner wurden 
die Herren Oberamtmann Kachtmann von hier und 
der Beſitzer Behrndt-Schönfeld für die Provinzial- 
Synode auf fernere 3 Jahre wiedergewählt. 

bs. Schwetz, 28. April. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten-Sitzung wurde der Amtsgerichts -Secretär 
Glockmann hier zum Beigeordneten (Jertreter des 
Bürgermeiſters) gewählt. — In derſelben Sitzung kam 
auch die Schlachthaus bau- Angelegenheit, welche ſchon 
mehrere Jahre unſere ſtädtiſchen Körperſchaften be- 
ſchäftigt, zur Derhandlung. Es wurde beſchloſſen, 
Zeichnung und Koſtenanſchlag einem Sachverſtändigen 
5 Begutachtung zu unterbreiten. Der beabſichtigte 

au iſt auf 54 000 Mk., ohne Beleuchtungsanlage, ver- 
anſchlagt. Zinſen und Unterhalt werden etwa 8000 MIR. 
jährlich erfordern und es wird vielſeitig die Befürd- 
tung ausgeſprochen, daß ſich die Anlage nicht rentiren, 
vielmehr die Stadt wird Zuſchüſſe leiſten müſſen. 

Lautenburg, 26. April. Geſtern Abend kurz nach 
11 Uhr ertönten Feuerſignale. In der Darre des 
Brauereibeſitzers Herrn Olszewski war Malz in Brand 
gerathen und dichte Rauchwolken, ab und zu auch ein 
heller Feuerſchein, drangen durch die Dachlucke in's 
Freie. Die Feuerwehr löſchte nach einſtündiger Thätig- 
keit den Brand, der bei nicht rechtzeitigem Eingreifen 
ſicher eine größere Ausdehnung genommen hätte. 


Thorn, 27. April. Sein 50 jähriges Dienſtiubilaum 
feiert, wie ſchon erwähnt, am 6. Mai d. J. der Land- 
gerichts-Präſident Geh. Ober-Juſtizrath Ebmeier in 
Erfurt, welcher eine Reihe von Jahren hier in Thorn 
als Landgerichts-Präſident thätig war. Das Richter⸗ 
Collegium des hieſigen Landgerichts ſowie mehrere 
hieſige Rechtsanwälte haben eine Adreſſe herſtellen 
laſſen, welche dem Jubilar an feinem Ehrentage dur 
Herrn Landgerichts-Director Worzewshi, der zur Zei 
in Berlin weilt, überreicht werden ſoll. — Eine 
Abſchiedsfeier fand geſtern Abend zu Ehren des als 
Divifions-Commandeur nach Brandenburg a. H. ver- 
ſetzten Herrn Generallieutenants v. Brodowski im 
großen Saale des Artushofes ſtatt. — Zu Ehren des 
von hier nach Danzig verſetzten Herrn Staatsanwalts 
Meyer findet heute Abend ebenfalls ein 8 
mahl im Artushof ſtatt. (Th. O. 3.) 

K. Thorn, 28. April. Am 3, k. Mis. beginnen — 
dem hleſigen Artillerieſchleßpiaue die eye gen 
großen Schießübungen. Als erftes Regiment übt das 
15., deſſen 2. Bataillon aus feiner Garnifon Gruppe 
zu den llebungen hier eintrifft. Auf dem Gchiehpiage 
ift alles vorbereitet. die Barachen für die Mann. 
ſchaften find fertig und zur Aufnahme der Offiziere hat 
dort ein Privatunternehmer ein elegantes, mit allem 
Comfort ausgeſtattetes Hotel erbaut. 

Königsberg, 27. April. Auf Grund gerichtlichen 
Beſchluſfes wurden heute auch hier 1500 Exemplare der 
Druckſchrift „Maifeier 1895“ (Verlag des „Vorwärts“ 
in Berlin), welche zum Vertrieb hierher geſandt waren, 
beſchlagnahmt. 

e Gerz 27. 8 Für Sobenfeht ir 

e Auflöjung des Gymnaſiums recht un 
umſomehr, als ſich die Hoffnung, Leh erjeminar fu 
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Familien, die fich bisher zum Theil durch Penfionate 
ernährten, die Stadt, um anderwärts ihr Glück zu 
verſuchen. 


zuft, 26, April. Geſtern erſchoß ſich der im 66. 
Lebensjahre ftehende und in den beſten Bermögens- 
verhältniffen lebende Rentier und Stadtverordnete 
Auhath im hieſigen Magiftratsgebäude. Ein mehr- 
Eis Nervenleiden, verbunden mit fortwährender 
8 * veranlaßte den alten Ferrn zum Gelbft- 
mord. 


Inowrazlaw, 27. April. Die erſte Cichoriendarre 
im Regierungsbezirk Bromberg iſt gegründet worden. 
Sie wird in Elſenau auf dem Gute des Herrn Ritt- 
meiſters Mengel errichtet und kommt noch in dieſem 
Jahre in Betrieb. 


Bromberg, 27. April. Die Zertigſtellung der Alein- 
bdahnſtrecke Bromberg-Krone ſteht Anfang Mai mit Be- 
Rimmtheit zu erwarten. Ein geſchmackvoll gebauter offener 
Sommerwagen, ſowie ein langer vierachſiger Perjonen- 


erhalten, nicht erfüllt hat. Nun verlaflen Ben! viele 


Zuſchriften an die Redaction. 


Ohra, 27. April. Da der für unſere Kalteſtelle be- 

immte Fahrplan wenig den hieſigen Verhältniſſen 

. trägt, jo ſcheint der Liebe Mühe ziemlich um- 
ſonſt geweſen zu ſein. Bekanntlich beſteht unſere Be- 
wohnerſchaft größtentheils aus Arbeitern, die haupt- 
ſächlich in der Stadt ihre Arbeit nachgehen: der ihnen 
paſſende Zug 552 (v. Prauſt 5.10 Morgens) hält aber 
hier nicht. Unſere Schüler müſſen nach wie vor auf 
gewohnten Wegen zur Schule zu gelangen ſuchen, ſie 
könnten wohl mit Zug 972 Morgens zur Stadt fahren, 
aber erſt um 3.45 Nachm. von Danzig zurückkommen, 
da der Schulzug 1.30 Nachm. v. Danzig nicht halten 
wird. Vergnügungsgäſte, die mit der Bahn unſere 
Gärten beſuchen wollen, müſſen ſchon um 9.25, wenn 
der Abend am ſchönſten wird, wieder heimfahren. 
Für eine Fahrt mit Zug 141 (4.45 Morgens von 
Danzig und Zug 142 (12.09 Abends in Danzig) 
bleiben die 8 ſo ungünſtig, wie ſie bisher 
geweſen ſind, ſo daß man wohl ſagen kann, daß bei 


dem Zortbeftehen dieſer Anordnung die Halteſtelle 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. April. Wind: ED. 

Angekommen: Ferrara (SD.), More, Methil, Kohlen. 
— Zlafhlisht (SD.), Johnſton, Liverpool (via Stettin), 
Güter. — Martha (SD.), Arends, Sunderland, Kohlen. 
Carl Theodor, Niemann, Ueckermünde, Mauerſteine. 

Geſegelt: Sommer, „ein, Stralſund, Getreide. — 
Annie (Sd.), Penner, London, Güter. — Erik, Schon, 
Pembroke, Holz. — Rudolf (SD.), Hildebrandt, Kopen 
hagen, Holz. — Cato (SD.), Bones, Hull (via Stettin), 
Güter. — Ernſt (SD.), Kaye, Hamburg, Güter. — 
Arthur (SD.), Paske, Steltin, Holz. — Lina (Sd.), 
Kähler, Stettin, Güter. — Charles Kahl, Leewe, Hartle- 
pool, Holz. — Carl Johann, Schwarz, Littlehampton, 


Holz. 
28. April. Wind: S. 

Geſegelt: Anna Maria, Wegener, Zriedrichsftadt, 
Holz. — Ludwig, Speck, Wyck a. Föhr, Holz. — Ker⸗ 
mann Sd.), Lorenzen, St. Nazaire, Holz. — Gladſtone 
Burns, Sunderland, Kolz. 

Angekommen: Fortuna (SD.), Siams, Köln, Güter. 


Adele (SD.), Krützſeldt, Königsberg, Güter. — Miniſter 
Manbach (SD.), Janſſen, Newnorh, leer. 
29. April. Wind: SS., ſpäter O. 

Angekommen: Jolantha (SD.), Hanſen, Hamburg 
(via Kopenhagen), Güter. Martin, Mortenſen, 

öganäs, Chamottſteine. — Alma, Mau, Ueckermünde, 

auerfteine. — Conteſt, Gregor, Glasgow, Pech, Theer 
und Maſchinentheile. 

Geſegelt: Toni, Bradhering, Rochefort, Holz. 

Nichts in Sicht. 
3 “rk (dargeſtellt 

Wer das Migränin -Höchſt dur dec 
die Höchſter Farbwerke) in feiner herrlichen Wirkung 
gegen Kopiihmerz kennen und ſchätzen gelernt, dem 
diene zur Warnung, daß grobe Jälſchungen des echten 
Präpargtes feltgeitellt worden ſind. Wer daher vor 
ſolchen ſicher ſein will, dem gi die Verwendung eines 
ärztlihen Receptes, auf „Migränin-Höchft“ lautend, 
herr ra — In den Apothehen aller Länder 
erhältlich. 


Hervorragende Neuheiten in Sommer-Hand- 


ihren Zweck, eine Erleichterung im Verkehr für die 
Bewohner unſerer Ortſchaft herbeizuführen, verfehlt hat. 
Es ſind deshalb auch ſchon Schritte gethan, um eine 
Verbeſſerung des Fahrplanes zu erwirken. 


Cröſus (SD.), Sönnichſen, Middlesbro', Roheiſen. — 
Dwina (SD.), Wilſon, Steitin, Theilladung Zucker. — 
Rembrandt (SD.), Regoort, Königsberg, Theilladung 


Schuhen 4 n 
i j . AI 
Güter. — Johanna, Marzahl, Ueckermünde, Mauer . Buy 1 Fee 


FFT 
el e elite Sanatorium u. Waſserheilauſtal 
rat Zoppot, Haffnerftrake 5. 


Grundhepital (Doll begeben)? 
Mk. 2,100,000 
Erfolgreiche Kuren bei Mine Krankheiten, wie: Blut- 


wagen, in welch . ſich für 36 Perſonen ar 
plähe befinden, ift bereits eingetroffen. — Auch die 
Strecke Maximilianowo-Gondes dürfte bereits Anfang 
Mai dem Betriebe übergeben werden. 


1 


S 


u 
unn 


Beſtand der Reſeren 
Prämien, Koſten, Zinſen (1894) rund Mk. 2,000,000 
Wirkſamkeit der Geſellſchaft ſeit 1854: armutb, Rervofität, Diagen-, Darm- und Cungencatarche, Althma, 


Gefammtzahl der abgeſchl. Polizen 729,766 Stück Danki üb ei li Ä x 
gelen der Tr * a gemähe Fate Bäder, Baflage, Eichel, 55 e 
Geſammt-Verſicherungs-Summe Mk. 5,430,275, r mäßig. Proſpecte gratis, 5 

1 — Mk. 38,212,986 pro — Zimmer a 1 M, mit Benfion a3 M 


Dr. med. Chr. Feuerstein, 


in Wien approb, pract. Arıt, 
Director der Anttalt. 


Bad Liebenſtein im Thüringer Wald. 
Müller 's Hotel u. Penſion, direct am Wald win dern Nee 


es Kurplatzes gelegen. Borzügliche Betten, anerkannt gute Küche 
dnd Weine. Penſion einſchl. 8 von 4,50 an. Zimmer 
von 7 M an die Woche. Stahlquelle und reinſtes Felienqueli- 
6 waſſer. Hotelwagen am Bahnhof. (7819 


Marguiſen⸗, Plan⸗ und Zeltleinen 


empfehlen in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 
Zur Anfertigung 
complet fertiger Marquiſen 
und Wetter-Rouleaur 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſt isnot 
halten wir uns gleichfalls W . — 


Ertmann & Perlewitz. 
23, 25, 26. Holzmarkt 23, 25, 26. 


n 
SE —— 


eren und 


sind die Haupigewinne der grossen 


XI. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 8010 Gewinne von 247,500 Mark. 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 
Berlin W.(HotelRoyal)! Verkauf eines Materialwaaren-, Wein- 


Carl Heintze, Unter den Linden 3. und Spirituoſen-Cagers. 


; 8 8 z Das zur F. G. Goſſing'ſchen Nachlaß-Concursmaſſe gehörige 

Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben und Lager von Ma 5 en einen und Gpirituofen nebſt einigen 

Geselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Utenfitien 55 — von M 9915,57 Pe bei angemeflenem 
wa Noos Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Gebote im Ganzen verkauft werden 
General-Agentur für Westpreussen: 


Termin zur Ermittelung des Meiftgebotes: 
Carl Feller jun. in Danzig. 


Dienſtag, den 30. April, 11½ Uhr, Hundegaſſe 70, I, 
Die gerichtlichen Taxen und die Berkaufsbedingungen können 
wen Rummern benannten Berionen] Stets ſpring. lebende 
e unter Nr. 1858 dei gute Krebſe 


daſelbſt eingeſehen werden. 
iſtſreſp. Firmen find die Geſellſchafter 
eute unter Nr. t it 
en kl. Mulde Nr. 1047, 


r drei 


Beſichtiguns des Lagers wird das Ladenlokal Jopen- 
der] der Geſellſchaft H. Merten 


ur 
gaſſe Nr. 14 am Montag, den 29. April von 11 bis 12 Uhr 175 
(7824 
m 
irma K. Merten, Inhaber In beſchränkter Haftung und bilden zu hab 


offnet ſein. 8 
Bietungscaution M 800. 
a n Der Concurs-Verwalter. 
enieur Paul Louis Philippfdie aufgeführten Einlagen mu. Frebs- und Siſch-Handlung von 
erten folgender Vermerk ein-Jiammen das Stammhapital von [P. Veer. Auch nehme größere 
getragen worden: 238 00 M. Beſtellung an, (823 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt 


Richard Schirmacher. 
nu 1 = ; 
— 55 — Niem g. Merten vereinbart für die Zeit vom yargel Spargel yargel Hypotheken Kapitalien 
andgr. 1500" Dis ui Boftveriandt 5 Ro. } agespreile. 


Geſellſchaft mit beſchränkter 1.3 
1. Januar D. F. Meyer in Braunſchwei 
Reine Südweine. 
Porto,M 


8 tung fortgeführt. (efr. 1905. 
r. 637 des Geſellſchafts-] E. die Geſchäftsführer find: 
regiſters.) 1. der Ingenieur Paul Mer- 
ä iſt heute in unſer ten, wohnhaft zu Danzig 
o., Madeira, Malaga, Sherry, 
rimae Christi ete, direkt im- 
Bun hochfeine 8 6 


Demnächſt 
Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 637 und 
die hierorts domi SL, a 2. der Kaufmann Albert Eos 
n Firma 9. Merten Geſellſchaft] Dieſelben zeichnen in der Weiſe, EI h 3 Liter) 1 
mit beihränhter Haftung einge- daß fie zu der Firma der Ge. 12 Kl. 17 NK. 2478 129 2 
tragen und hierbei Folgendes ein- ſelſſchaft ihre Namensunterſchriftſinel, Glas u. Kiste franco u. zoll- 


Biutarmuth und Bleichsucht 


bilden recht häufig den Aus 15 für viele andere Krankheiten und 
Jahre langes Siechthum. Des = versäume Niemand, diesen gefähr 
lichen Zustand in der Gesundheit zu beseitigen und gebrauche 


Maeder Eisen-Mangan- Peptonat 
— SEIEEEEEEEEEEEETEETEIEEEEETTETETETI TEE ET TE 
Unbedingt wirksam sowohl für Kinder wie Erwachsene 
Wohlschmeckend! Leicht verdaulich! Ohne Nachtheil für die Zähne“ 


Eine Kur dauert 5 Wochen! 2 F.. d M. 2 sind zu einer Kur erforderlich! $ 
Prospecte und ärztliche Atteste gratis und franco 
von dem alleinigen Fabrikanten 


zur 1. Stelle auf e K r in Danzig 


EN N Afferirt 0 
Hug Lietzmann, 
— — 222 aſſe Nr. 47. i 
Der General-Bertrieb 


eines neuen patentirten, hohen Gewinn bringenden Artikels, 


aft mit beichränkter Haftun Nitſche,wohnhaftzudanzig. 


I., 
M 


getragen worden: beifügen. Willenserklärungen frei jeder deutschen Bahnstation] welcher verzügsweiſe in Geſchäften für Haus haltungs- Gegen- Zu hab. 1. d. Apo- 

A. Die Geſellſchaft ift eine Ge- und Zeichnungen der Geihäfts- ——— Nachnahme. 5233 71 ic, eh eignet iſt für 99210 an eine Firma erſten Ranges, Apotheker A Ke sser er er. 
ſellſchaft mit beichränkterlführer für die Geſellſchaft Haben Richard Kox, ie den Bertri ide eigene Rechnung übernimmt, zu vergeben. |} — y » A man nur die Ori-, 
Haftung. Der notariell auf durch ſammtliche Geſchäftsſührer Duisbur Rh. [Der Verkauf wird durch vortheilhafte Reclame unterſtünt. 0 H ve gimal-Packg. als 
genommene Gefellihaftsper-[}4 erfolgen. erten unter — ind an die Annoncen-Expedition Döhren Bl anne 15 ‚ verseh. mit 
{rag lautet vom 3. April und], IM einer dieſer Beihäitsführer Rojen! G. CL. Daube & Co., Leiprig, zu richten. (8121 11... SETZE. und dem Nun 


13. 
ſich in 2 Blatt 


Hochſtämmige und niedrige in den In meinem Cofonial- u meinem Golonial- und Eiſen⸗ 


April 1895 und befindetjdurh Abmefenbeit, Arankheit 
! beiten Sorten, Zrauerrofen in 


1loder ähnliche Umitände an der 


Geſuch 
per 1. Juli ein tüchtiger 


bis Blatt der Beilage-Ausfügruns der ceſchäftsführung allen Größen, alle Arten Gtauden- maarengeihäft wird eine 
allen. Dieles“ verhinderten  Seidäfts.|9ewächle. Ferner jämmtliche Ge. au Schiifenstelle 


frei. Bewerber muß befonders in 
letzterem Jache Erfahr 
gute Handſchrift beſiten und tüch⸗ 
liger Verkäufer fein. Zeugnißab⸗ 
ichriften find beizufügen. Brief. 
marken verbeten. 220 
Tiegenhof, im April 1895, 
ulius Goertz Nachft. 
Inh. Daul 


PP ©: ne 
Erfahrener Stadtreiſender 
er Colonialwaarenbranche. 


B u ch h a lt e r g Offerten unter 8083 an die 


möchte in ſeinen Zreiftunden|Grped. dieler Zeitung erbeten. 
noch die Führung der Bücher Fin En 
in einem kleinen Geſchäft 
übernehmen. 

Gefällige Offerten unter 8239 


an die Exped. bieler N 


müſe- v. Blumenſämereien empf, 


d des Unternehmens 
B. Gegenſtan 15 aeg em 


ie Fortführung des bis- 
Bas vom Zabrikbelityer 
Paul Merten iu Danzig unter 
der Zirma H. Merten be⸗ 
iriebenen Schiffswerft, Ma- 
ſchinenbau-, Steflelihmiede- 
und Verzinkereigeſchäfts. 
Das Stammhapital beträgt 
208000 M. Es haben auf 
daſſelbe folgende Geſellſchafter 
folgende Stammeinlagen ge⸗ 
macht: 


führers neben dem zweiten Ge- 
ſchäftsführer eintreten jedes Mit- 
glied des für die Geſellſchaft 7, 
beitellten Auffihtsraths. (8180 
Danzig, 25 April 1895 
_.Hönislihes Amisgericht X. _ 


Vermischtes. 


iſt von ſofort die zweite 
errſch. Etage. 7 Zimmer. 
adeitube, ſämmtlich. Zu- 

behör zu vermiethen. 

Näh. Wollwebergaſſe 6. 


ung haben, 


‚Krankbeitshalber iſt in Elbing 
am alten Markte, beſte Lage, 
belegenes Geſchäftshaus, in dem 
eine Reihe von Jahren ein 
blühendes Geſchäft mit Eifen- 
waaren, Haus- und Küchenge⸗ 
räthen betrieben wird und daher 
zweifellos als gute Nahrungs- 
ftelle angeſehen werden muß, mit 


A 


Stadtreiſender 


geſucht 
für Bäcker kundſchaft ic. 


von einer größeren Firma. 
Offerten mit Angabe der 


ner Jepengafie 67 ſind die Barterre- 
5 omfoirräume z, 1. Julizu verm. 
Bellchligung v. 9—11 Uhr dafelbit. 


Pfefferſtadt Nr. 24, 
Gaaletage, iſt zum 1. Oktbr. 1895 


Offerten unter 


| Zürn nr Sein 1 5 6 t ſofort bisherigen die Exped. dieſer Zeitung erbeten : 2 
rma unter günſtigen Bedin- an die Expedition 5 
6 gungen zu verkaufen. 8207 eſuch N 1 dieſer Zeitung erbeten. Wohnungen. acht herrichaitl. Wohnung, 
V ein deer einer 5 i 2 3 beadıfichtige die unteren 6 Zimmer, 
it und en Henkel., Gibing, ee ers ein tücıt, Lokalitäten Er. Scharmacher- uche, Mädchen. evil. Burfhen- 


aſſe zu einem Laden umju- 

5 gelaß, zu vermiethen. 
Bauen und in Detetog event. . here Conteg Dieferfiat 
zu vermiethen. (8254 Nr. Ai täglich zwiſchen 


A. Conradt, ae — 
Goldſchmiedegaſſe zu] Zum 1. Juli 


eventl. auch früher iſt eine 
Wohnungs-Geſuch. 


Zum 1, Oktbr. ruh, Wohnung Wohnung 


von 3—4 Zimm. mit all. Zubehör 8 
mögl. im Mittelp. der Stadt vonſvon 5 Zimmern und Zubehör, 
2 Damen gef. Off. m. Preisang. u.] Entree, Badeſtube, Deranda zu 
8213 an die Exp. dieſ. Zeitung erb. vermiethen ! 


110 
Ein gut möblirtes Immer it mu Langgarten 3238.2 Tr. 
vermiethen Zleiicheraafie 3. 


öblirte Wohnung von 

M 3ünmern, Balkon, Küche bis 

1. Aug. event. 1 Geptbr. Umſtände 
halber billig zu vermiethen. 

5 20, 

8229 


®. 
Keiligegeiſtſtraße Nr. 44/45, er be- 
| Ju wenden, ber Mbere Auskunft 
ertheilt. 
Puder poliſander, fortzugs- 
halber 3. billigen Preiſe [von 
280 M zu verkaufe 


ufen 
8267) Ketterhagergafie 18. 


das patent. Fahrrad 


iſt nur noch kurze Zeit im Bildungs. 
vereinshaus ausgeſtellt. (8249 

1 hochfein, billig zu 
Pianino, verkaufen 7 
gaſſe 56, 2 Tr. (8258 


Paſſivis deſſelben und mit 
dem Rechte auf die Füh- 
rung der Firma 5, Merten 
zu einem feſtgeſetzten Geld 
werthe von 40 000 Al; 
2. die Firma F. B. Prager 
hierſelbſt hat in die Geſell. 
ſchaft eingelegt baar boo 
und vonihrengorderungen 
an die Firma K. Merten 
hierſelbſt einen Zheilbe- 
trag von 30 000 und 
zwar die letztere zum feit- 


c ee aſhineſ. Nachtigallen, 


000 M, 
3. die offene Handelsgeſell.Drima Doppelüb l t. 
ſchaft Baum u. Liepmann 8 M, Cardin ee 


Empf. eine Nätherin, die auch 
ein Kindchen mit beaufſichtigt 
fürs Gut, ſowie eine Jungfer, 
die perfekt ſchneidert und eine 
juverläſſige Kinderfrau, ſowie 
ein junges Stubenmädchen für 
Zoppot für ein Peyſionat. 
. eihnacht, 

Brodbänhengafie Nr. 51. 


— ——— —— 
Cin erſſes, beitrenommirtes 
deutſches 


dung unter Beifügung 
eines Lebenslaufes u. Ab- 
ſchrift der Zeusniſſe 9 


ind 
ju richten an (8190 


G. Neidlinger, 


Große Wollwebergaſſe 15. 


In meinem Hauſe Sand- 

rube 2 B iit die Parterre- 

elegenheit, herrſchaftliche 
Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör vom 1. Juli 
er. ab an ruhige Einwohner 
zu permiethen. (8177 

10 ene zwiſchen 3 
bis 4 Uhr. 

Eduard Lepp. 


Näheres Danzig, Jopeng. 
durch Frl. Engel. 30 15 

in freundi, möbliztes Zimmer, 
E 1 Treppe, iſt vom 1. ar 8 


15 
u miethen 259 4 
5 markt N 


* 


a Tüchtige geübte 
Schneiderinnen 
können ſich melden bei 


Johanna Gerner, 
ei Beiltgaite 18 


Wir ſuchen 
einen Lehrlin 

mit Suter Schulbildung. 
56 


Druck und Berla 
son A. M. Kaſemann in Danse 


an die Firma K. 
hier zumfeſtgeſetzten Werthe 
von 15931 M 16 &. 


— — —v— 
@inen chr ordentl- verheiratp.| ſucht Vertreter 
a Sänger 5 AM, Ebi Rurzer Stutzflügel wird geſucht. 1 3 Breitgafie 41. für Danzig und Umgegend. 
ellſchaft eingelegt 5000 l neſerfinken, Colibrifinken,]. Adreſſen mit Preisangabe unt. 
baar und von ihren Conto-Hafrik. 5 Such 
einem, mittelgroßen iemial.] Für cin Eifen- und Eifen- 
waarenge = 
Theilbetrag von 25 000 M — Das 3. Ein 7 Sn waaren-Engros-Geſchäft in 
von 250 . ; d otel- u. Hausdiener, nücht.ſeines Gnmnafiums erhalten, iſt 
die offene Handelsgeſell- 3 Sänger, d. 0 = * u. unverh. Kutſcher u. arbeiti,.|gejund und kräftig und kann fo- 
n 
ſchaft eingelegt baar 14845 4 A 0 un Eichenau, [geſucht, der in der Eijen- 0. 3 [8 
AU 85 e . 0 E 3% Bade enrkcheperkeie reis Thorn. branche vollkommen beman-Jan der Promenade, Zu erfragen Em 
orderſimmer 
Polniſchen Haken Blatt 21 — 2 A 8 : Heil. Geiftg. 36 
Rubr. IM Nr. 6 einge. Alerxander-Papageien, ſprechenStubenmädch. Aindergärin. und Wirthih. J. Dau, Hel. ZI. S:lpreufen bereift hat. Tre a TR TTS Ban.) Pen 
ne lernend, a . 3ahme drolligel Kinderpfl., b. u. einf. erf. Kinderfr., Et hogen mit Jeugnifien, die“ Offerten unter Nr. 8036 an die it Line Wohnun, ee um 1. Su ober 1. Dhlober 
von 10000 M in der N ie feine At J Leiligegeiſtgalle 8 Fin ſunger Mann mit guter N er Garten. 
JJV nnn * 
von 15 og : = mit guten 3eugniffen, die auch dieſpinſial- Stadt Pommerns als 
f 15 2 i 
dee bre Bu] Kälberruhr u Wohnungen zu vermiethen. A vom 1. Mal zu verm. 
6 E 1. Juli Stellung. Freundl. Ausk.|gejucht. Reflectant wird Gelegen. zonengafe „ 3 Tre, vorn, oggenpfuhl 30, 2 Tr. 
erth. Frau Collas, Heil.Geiltg.96,|heit geboten, jeibftitändig ® 
Werthe von 85 1. Damm N. 20 III 
ſowie alle Durchfälle der Thiere r f b d . — 
zellen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die a 1 r. 8220 an die Zoppo : kr br ension in Zoppot 
26 Jahre alt, Abi, des Zehn.|Ervedition Diel. 3eitung erbeten, ſuche vorzüglich; monat, 60 U incl. 
Mittweida, mit 5 Merkitatt- Dauernde Giellung finden geb, Sommerwohnung ren unter Nr. 8086 an die 
Aurea rat u. jranc.DurD-nlettgen 5 a . Gehalt u. Diäten reich. bem.|terre, mit Garten 
nwetſung grat. u. franc. durch d. alleinigen 2 d äftigung. Bef. Gehalt u, Diäten reichl. bem. terre, * 
Cigarren- Import - hä t, ken kr Kr. 8221 an die] Gefl. Offert. unter 8238 an die Preisofferte erbitte unter 8240 
Langgaſſe 89. 0351 Exped. dieſer 31g. erbeten. 


ö in gut erhaltenes Pianino oder 
au Danzig hat in die Ge prachtvolle Gä E empf. M. Wodsa * di edis nn ee 7 — 
Prachtfinnen nende] Nr. 8256 an die Exped. dieſer Suche für meinen Mohn indie Expedition 2. erbeten, 
1 — Sänger, ſe 1 un IM, Zebra⸗ Zeitung erbeten. 
Stellen. Lehrlingsſtelle. 
und zwar letzteren zum ; * f 3 ein 
a — . errſch, Diener u. Autic,, Comt.] er hat das Primanerzeugniß Danzig — 25 i 
| a e der 
ſchaft Eduard Lindner zu 5 5 2 f Knechte, ſow. e. f. t. Mafchinifien|fort die Stellung antreten. Be- heile 
Breslau hat in die Geiell- „ an: 3 8 gr. Ausw. mit vorz Jeugn.] dingungen bitte a ds be 
Zheilbetrag ihrer auf dem] 0 ſubenm. u.|dert fein muß und möglichft|daielbit unten im Laden, in möbliries 
dſtü f a 25, 30, 36 M, graue Papa Rochmamf. e. Jungf od. Stütze, Empf. für Joppot . 2 [AR 
Srunditük Sirohdeid am geien, anfang. zu ſprech. a 18 M.|perf. in Schneid u. Blätten, bed. Einer, de fchneid. k. u. in d. auch ſchon Weſt- und Oſt- Schneidemühl . 9,1 T.., Ar. 13,5 zermieiben H markt 
tragenen Forderung von r 3 \ 
R „ie, N „ſkinderl, Amm., rf A R 19 
25 000 JM, Dem Reitbeirage ne, neten: Sacon a 10 und Ae etm,, + 1e 14.2 I S. biefer Zeitung erbeten. oden von ſogleich Zimmern, möglicht mit Balkon 
M ann mit guter zu vermielhen. od 
g e (8225 
zum 13000 „ Schlegels 8 RE REG 2 in einer Dre. E. Jost, Heilige Beiitgafie 18. 82 L an bie Expeb. Diel-Zelung: 
Eonceiiton um Eriheſlen, des Lehrling gegen monatliche Ver -|gpeubube, Dilla eon Er —— 
ſpederungen an die irma erſten Unterrichtes hat, ſucht zum güſfung per lelent zu engagiren 
F. Merten hier zum feſt. Schwe ineruhr, it 21 5 3 Tem Biene fu vermiethen 
ii 10 a 5 doppelte an einen Herrn b. zu vermiethen . 
Dundeſtaupe u. Geſlügelcholern Vorm. 10 12 Uhr 5 e Elternen ne iethen, 
Thürin l I. II en Maſchinenkechniker, im eigenen Zimmer, 5 Mahheiten 
l 5 
„Arbeit d. Hrn. ö h 5 is Inſpektoren einer 1 xpedition dieſer Zeitung erb. 
Een annere Ge raue e 5 ae alten Tebens⸗ und Unfallverſich.-Ivon 3 Zimmern, Küche ꝛc., par- 
abritanten El. Lageman, chem. Fabr., ulius Mener 8 Bei g 
FF Expedition diet. Zeitung erbeten. Ian die Exped. dieſer Zeitung. 


allen Tierärzten p. Schachtel . 2 Mt. 


38. Jahrgang. Montag, 29. April 1895. Avend-Ausgabe, 


Handelsblatt 


nd 


landwirthſch. Nachrichten CIE der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig > 5 ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 
Beiblatt zu Nr. 21320 * er „Danziger Zeitung“. 


— — — —— 


Se 


4 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 29. April 


Inländiſch 5 Waggons: 3 Hafer, 1 Kleie, 1 
Weizen, ausländiſch 50 Waggons: 2 Erbſen, 
Gerſte, 14 Kleie, 3 Lupinen, 9 Roggen, 17 
Weizen, 1 Wicken. 


tranſit nach Qualität gef.; Piment ruhig, prima 
Jamaika 32—33 M tranf. nach Qual. gef.; Caſſia 
lignea 58 M verft. gef., Caſſia flores höher, 112 
M gef.; Lorbeerblätter, ſtielfreie 17 M gef.; 
Nacisnüſſe 3,00 3,25 M; Macisblüthen 3,00— 
3,25 M; Canehl 1,25—1,50 M; Cardamom 3,00— 
4,00 M; Nelken 55 M. Alles verſteuert gefordert. 
Heringe. Don Schottland traf dieſe Woche die erſte 
kleine Zufuhr von Matjes ein. die Qualität der 
Heringe war der Jahreszeit angemeſſen und ließ 
ebenſo wie die Größe noch zu wünſchen übrig. Gr- 
ielt wurde für dieſe Waare 30—35 M verſteuert. 
orjährige Matſes, auf Eis conſervirt, bedangen 55 
bis 60 M verfteuert. In den übrigen Sorten war 
das Geſchäft auch während der vergangenen Woche gut, 
und waren Umfähe zufriedenſtellend bei unveränderten 
Preiſen. Crownlargefulls 26,50—27.00 M, Eromn- 
fulls und Trademark large Fulls 27—28 M unver- 
ſteuert. — Die Frage nach norwegiſchen Heringen war 
gleichfalls befriedigend. Bezahlt würde für Kaufmanns, 
Großmittel und Reellmittel 32—3 M. Mittel 20— 
22 M, Kleinmittel 16—17 M, Sloeheringe 27 M un- 
verſteuert. — Die Zufuhr von Schweden betrug 540 
Tonnen. Erzielt wurde für Zulls und Medium-Zulls 
23,00 —23,50 , Ihlen 11—14 M unverſteuert. 

Neis hatte ein ruhiges Geſchäft, doch iſt die Tenden 

feſt. die Zufuhr betrug in dieſer Woche 16 0 
TCentner. Notirungen: ar A Tafel 29 M 
tranſ., Java Tafel- 18.00 —19,00 M tranſ., Japan 
14—17 M tranf,, Patna Tafel- 15—17 M tranſ., 
Rangoon und Moulmain Zafel- 11—15 M trani 
Te an 1 755 9,50—12,50 U 

tranfit na ualität, diverſe Bru Er 
a 
arbeiten feſt, et M per Anker b 

1893er 42,50 M per Anker gef. 38 
4 gefordert. gef, 189er 35,00 M per 
etroleum. Der vorwöchentlichen rapiden Preis- 
ſteigerung in Amerika iſt zu Autan beer Woche eine 
merkliche Abſchwächung gefolgt; fpäter beſſerte ſich die 
Tendenz wieder etwas auf und die Haltung blieb bis 
er hi Markt ſchloß ſich 


kommt, wenn die Umkartirung auf einer Gre 93 Colonialwaaren-Bericht. 
ftation der Staatsbahnen erfolgt. E Stettin, 27. April. der Verlauf des Waarengeſchäfts 


Landwirthſchaftliches war in der verfloſſenen Woche wieder ein recht ruhiger; 


die Umſätze hielten ſich in ſämmtlichen Artikeln in 
»[Pferdeauction.] Auf dem Dominium Jedla | mehr oder weniger engen Grenzen. 
(Poſtſtation) findet am 7. Mai d. J. von Morgens Alkalien: Pottaſche ſtill, Ia. Caſan 18 M verſt. gef., 
95 U ä eine Auctio 1 deutſche 18—20 M nach Qualität und Stärke gef., 
/. Uhr an, wie alljährlich, n von 11 lenirte Tenantſch 6 AM 
Zuchtpferden ſtatt. Es gelangen zwanzig Pferd: Soda matt, calcinirte Tenantſche tranſ. gef., 
der verſchiedenſten Schläge und Jahrgänge * ernſtalliſirte deutſche 3,40 M in Säcken gef. 
Verkauf. E Kaffee. Die — 2 — 97775 te oh 
I lager gingen entner ab. Unſer Mar e 
p. Aus Oftpreußen, 28. April. Am 15. Mai | erkabert ruhig. Notirungen: Plantagen und Zellicher- 
dieſes Jahres findet in Inſterburg die erſte Zucht ries 1,00 — 1.20 M, nach Qualität, Menado braun und 
viehauction von Herdbuchthieren des offe | Preanger 1,20—1,46 M, Java f. gelb bis ff. gelb 
preußiſchen Ferdbuchs für rothbuntes Vieh d 700 bis 1,25 M, blank bis blaß gelb 0,95 bis 
Breitenburger- und Whilſtermarſchraſſe ſtatt. 1,12 M, grün bis ff. grün 0,95 bis 1,06 M, Guate- 
Auction kommen 46 Bullen, 13 Kuhkälber mala, blau bis ff. blau 1,05—1,12 M, grün bis ff. 
Gtärken und 6 Kühe. — die Section für Ohe] zen 095 — 1,05 M, Domingo 0,90 = 1,00 9 
bau hat beſchloſſen, im Herbst dieſes Jah Maracaibo 0,90—0,95 M, Campinas ſuperieur 9, 


l 5 0,9 M, gut reell 0,84—0,88 M, ordinär 0,70— 
Inſterburg eine größere Obſt⸗ und Gemüſe -g 1073 M, Rio 1 0,88—0,90 , gut reell 0,82 
ſtellung zu veranſtalten. a b 


3 = 4 18 8 Ar 155 ordinär 0,70—0,75 M. Alles tranfito 
udapeſt, 27. April. [Saatenſtand.] Diet nach Qualitat. 
tation ſchreitel nach 1 letzten Landregen Jettwaaren. Baumöl feſt, Malaga 36 M tranf, 
ſchneller fort. weizenſaat mittel. Roggen gal, Pe 1 A Bi 
Mintergerfte, Raps zufriedenftellend. In were | Arakiat act, Baum woſtenſemengi if in Joie, 
ſchiedenen Gegenden große Schäden in Folge von] der vom Reichstag bewilligten Zollerhöhung von 
Kochwaſſer. 8 5 al sr Ber 100 NEN hr 
Petersburg, 27. April. die BWinterfanfen | Rotirung, Palm ernöl 23, ‚.»almol ohne 
haben im ieee günſüg uͤberwintert; der] Veränderung; Lagosöl 23,75 M verſt. Cocos 
Mauſeſchaden vom Ferbſt ift geringfügig. die Ih es unverändert ſefl. Comm in ©) . 
Frühjahrsfröſte, welche ſtellenweiſe eine Eis do in Pipen 28 l. e 29 M, do, 
bilden, find in den mittleren Schwarzerd⸗- in pi verſt.; Talg ohne Veränderung, 
Wolga- Gouvernements von einigem Belang. 
ſpülungen find in einigen Gegenden Polens u 
gekommen. das Säen des Sommergetreide 


Verkehrsweſen. 


Don der kgl. Eiſenbahndirection zu Danzig 
empfangen wir folgende Mittheilung: Am 1. d. 
iſt mit dem Inkrafttreten der neuen Gruppen- 
tarife (Tarife für je eine Gruppe der Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirke) und der Gruppenwechſeltarife 
(Zarife für den Verkehr zwiſchen mehreren 
Directionsgruppen) für den Güterverkehr im Be- 
reiche der preußiſchen Staatsbahnen an Stelle 
der bisherigen Binnen- und Staatsbahngütertarife 
auch ein beſonderer Umkartirungstarif eingeführt 
worden, der am Schluſſe der vorbezeichneten 
Gütertarife unter „G.“ enthalten iſt. der Um- 
kartirungstarif wird auf ſolche Sendungen von 
oder nach Stationen der preußiſchen Staatsbahnen 
angewendet, die Mangels directer Tarifſätze auf 
einer preußiſchen Staatsbahnſtation umkartirt 
werden. Dieſer Umkartirungstarif iſt auch auf den 
Verkehr mit fremden Bahnen ausgedehnt worden, 
und zwar zu dem Zweck, um auch den kleineren 
Stationen und Halteſtellen der Staatsbahnen, 


Petersburger gelber Lichtentalg 43.50 M verſt.; 
Plein inländiſcher 22,50 Al; Leinöl feſt, hier wird 
r engliſches 24,25 M per Centner verft, per Kaſſe 
e Abzug gefordert. Schweineſchmalz war in 
während der letzten acht Tage mehrfachen 


Pipen un 
auſtraliſcher Talg 26—30 M verſt. nach Qualität, 


noch nicht beendet, nähert ſich aber fei 
im Kaukaſus und in Beßarabien 


Petersburg, 27. April. Die Generalverſar 
lung 25 enn en + tie 2 
: heute den Jahresabſchluß, ſowie die Dividen: 
* ag ee ger. von 34 Rubel, wovon der Reit von 19 Rubel 
ausgegebenen allgemeinen Kilometer: Tarif- fofort zahlbar iſt, und autorijirte einſtimmig d 
tabelle angegebenen Frachtſätzen mit der üblichen] Derwaltung, bei dem Zinanzminiſter die Erhöhu 
tarifmäßigen Abrundung; 2. für die weitere | ihres Betriebshapitals von 13 auf 18 Pen 
Strecke zu den beſtehenden vollen Frachtſätzen Rubel — durch Ausgabe von 20 000 Stück ju 
des directen Verkehrs. Für die Frachtzahler ge- | Actien een et Er le 
währt dieſer Umkatirungstarif den Vortheil. daß ee 5 eſervefonds | w 
die Gefammifradht ſich jetzt für die game Ber | I nei der Nölnifhen Unfall - Berfiherun 
förderungsſtreche nur um ein Viertel der ein: Ketien-Geſellſchaft] in Köln wurden im 1. Quartaler, 
jachen Abſertigungsgebühr erhöht, während bisher 8 Todesfälle, 15 Invaliditätsfälle, 1782 Fälle mit 
die doppelte Abfertigungsgebühr beiumhartirungen vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, ſowie 84 Kaft⸗ 
erhoben wurde. Bemerkt wird noch ausdrücklich,] pflichtfälle ur Anmeldung gebracht. 8 
daß der Umkartirungstarif nicht zur Anwendung — 


zum Schluß recht 


22 


N 5 A) ng bei 
T Beſchäft ruhig. „00 M verſt. gef., in 

irkins 43,50 M verſt. gef., Weſtern Steam- 40,50 
verſt. gef.? Grocern 42,00 M verit. gef., in Firkins 
42,50 AN verſt. gef., Swift 42,00 M verſt. gef., in 


auf 14 Ra 5% Proc. Abyı 
erholten ſich dann auf die feſteren Er 25 
Amerika und ſchioſſen bei wieder zunehmender Kauf- 
tuft, feſt mit 14,25 M verſt. per Kaffe mit / Proc. Abzug. 
Südfrüchte: Roſinen ruhig, neue extra Bourla 17,00 
M verft. bez., neue prima Caraburnu 21 M verſt. gef., 
extra Caraburnu 23—25 M verft. nach Qualität gef., 
neue extra Dourla Sultana 20 M verſt. gef., neue 
Kiup Bourla Sultana 24 M verſt. gef.; Corinthen, 
kill, Filiatra in Säcken und Fäſſern 14,50 M verſt. 
gef.; Mandeln ruhig, neue 3 Avola 67 M verſt. 
gef., Palma und Girgenti 61 verſt. gef., Alicante 
5 7 erk. 55 e M verſt, gef., Bari 
„gef., bittere Ma = 
ne Salt sel ndein 72--74 M verft, 
Syrup: Engliſcher 28,50 M verft. bez. is- 
Syrup 8,50—11 M nach Qualität 4c ns: 
Syrup 10 M gefordert. (Oſtſeeztg.) 


Fracht wird 
berechnet: 1 


ck 
- ; Thran behauptet, Be 
eber-, brauner 21,00 Al verſt. bez., 21,50 M verſt. 
gef., braunblanker 24 M verſteuert gef., hellblanker 
28,50 M verſt. bez., 29 M gef., heller Kopenhagener 
24.50 M verſt. gefordert. 
Gewürze. Pfeffer ſchwarzer Singapore ruhig; 
23,50 M tranſ. gef., weißer feſt, Singapore 45— 
46 M tranſ. nach Qual., weißer Penang 33—35 Al 


Berliner Fondsbörfe vom 27. april. 


s Türk. Admin.-Anleihe | 5 100,30 | Ruff. Bod.-Ered.-Pfdbr. | 5 E + Zinſen vom Gtaate gar. D. v. 1893. Brest. Discontobank . 11650 61/, | Allgem. Elektrie.-Geſ.. 229.80 9 
Deutſche Fonds Türk. conv. 1 Ta 8 d — | — Kuff. Central⸗ do. 5 Aflronpr, Rud.-Bahn. | — | — | Daniger Privatbank | 144,00 8 |Hamb. Amer. Pachetſ. | 9750| 0 
Aae d | 100201 ee le 2] Fan r % e Hicche. Gensſſenſch- B. 148.50 8 
e Reichs“ 2 i 8 Be err. Franz-St. Si . B. | 118, 
"| 3½ loten d Je e 8 Lotterie- Anleihen. Fee. Kerben 5 14280 do. Bann d. 1812519 Berg- u. Küttengeſellſchaſten. 
do. do. 3 | 9800| do. neue Rente 5 78.80] Bad. Präm.-Ant. 1867 | #4 en do. Lit. B. 5 147,00] do. Eſfecten u. W. 148.88 617, Div. 1894 
Ronfolibirte Anleihe. 4 195.90 Griech. Goldanl. v. 1898 5 35,00 Baier. präm, Anleihe 199.90 5 18 do. Kroſch 5. get. 189,00 3. Dortm. unien- St.- Prier 66.10 0 
do. do. 31/,| 104,90 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 82,70 | Praunſchw. Pr. - Anl. — 127.50 Ruſſ. ren 5 — do. r gen ga Dortm. Union 5 
bo. do. 3 | 9830| do. Eifenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 1 Ruſſ. Südweſtbahn 5 | — ‚do. Fypoth Bend: 2190 8 | Gelienhirchen Beram. 16128 6 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101,20] (1 eſtr. = 20,40 M) | 5 70,00 | Famb. 50 Thlr.-Cooſe. 21 144,60 weiz. Unionb. » „| 4 | 94,75 Discente-Command. 11410 | g1,, | Sönigs- u. Caurahütte 18140 4 
dſtpreuß. Prov,-Oblig. | 3i/;| 101,60 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 ‚90 Koln Mind Pr.-6. 3 136.25 do. Weſtdd.. — e] Deutſche Natienalb. . 0 a Stolberg, Zink „| 4290| — 
eitpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,00 Römiſche Stadt-Oblig 4 92.10 | Lübecher Pram. Anl. 31, | 1 Südöſterr. Combard . | — | 4,80 | Gothaer Grunder.-BR. rn: 6 do. St.-Pr. 115,0 — 
Danziger Stadt⸗Anleihe 4 — | Argentiniihe Anleihe. fr. | 52,10 | Oeſterr. Conje 185. 37 340,00 Darjchau-Mien . . 17½ 269,50 — u N 8 Bietoria-Kütte- 5 u. em 
Landſch. Centr.-Pidbr. | 31/,| 103,20 | Buenos Aires Provinz. fr. | 32,00 do. Cred.-C. v. 1858 | — 15775 3 7 m amb. snpoth.- Bank, 48 Harpener 142.30 3 
öſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101.80 Aa Staats-Anleihe 3½ — hend a von = 4 34150 8 Ausländiſche 5 r Ange. Berne Bend ed 3 Libernia . 1440 51, 
1 — 0. o. = N 5 ee »Der N . — as 1 
9823 Pfandbr. 3½ 101,70 | Norw. Hup.-Pföbr. 1896 3½ 3 1289.00 8 E. pr. 3 53.90 | Cübeher Comm. Bank 125,00 6 ware ER 


dbr. 4 103,00 Oldenburger Looſe 

e eee , ii ee Fe edge, % Ae Haala-Dierkanb-Br 
t 5 ndbriefe 31 2 eRren- „a aab-Graz Loo 2 5 Bahn 
e 0 4 — Raab-Graß do. neue 2½ — IDeſterr.- Fr.-Staatsb. 


102,90 | Magdbg. Privat-Bank — 55, 
99,50 2 128,50 6 3 Wechſel-Cours vom 27. April. 


93,60 | Norddeutſche Bank 143,75 4½ 


do, neue Pfandbr. 3½ 10240 | Danz. Hnpoth. - Pfdbr. . | | 

om. Renienbriefe | 4 "| 10530] dar dor" do, 3½% — | Rufl.Präm-Ant. 1884 8 — | FDefterr. Rorameiib.. 11140. do. @runderebitb. 113.50 5 | Amflerdam. . | 8 9. 20 nn 
oſenſche do. . | 105,00 | Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 4 101,00 do. do. von 1866 5 do. ult. 142,25 | Defterr. Credit Auſtalt 243,50 117 gondon 2 * 20455 

N . 111,70 | Pomm. Syp.-Act.-Bank 132,50 6 ondon . . 8 Tg. 2 , 
reußiſche do. 4 105,10] bo. do. Ser. V- VI. 4 105,20 Ung. Coffee . . I | 7 do. Elbthalb. 8 0 up. -K do.. 3 Non. 2 | 20.405 
do. do. 3½ 101,80] Hamb. Hnpotheh.-Bank | 4½ — 5 do. utt. 147,00 | Pofener Provin Bank 104.00 Hs paris. 8 Tg. 2½ 81.05 
TR 5 8 = do. do. 4 101,00 Eifenbahn- Stamm- und +Güdöfterr. B. Lomb. 71,75 | Preuß. u 14925 | 7 Brüffel ...| 8 Tg. 1 80,90 
Ausländiſche Fonds do. unkündb. b. 1900 4 104,30 St -Prioritäts-Actien. do. 5 3 Oblig. 11225 | Pr. Cen f ee 181, 85 do.. 2 Non. 3 | 80,75 
: do. Snpothek.-Bank | 3½ | 101,90 | Stamm w. 1893 Hungar. Rorboftbahn. r ee | 11T He] pen. u. |. 8 204.051,487,30 
Defterr. Goldrente . | 4 | 103,30 Meininger gnp.-Pjdbr. | 4 | 100,70 Div. do. do. Gold-Pr. — I Rn.-Weilf. Bod.-Cr.-B. 125,40 — 1 Ne. 28. & 166.20 
do. Papier-Rente 4¼ ] 99,90] do. do. neue 4 | 104,80 9,90 | Anatol. Bahnen, . 97,00 | Schafihauf. Bankverein | 139,25 | 6Vs | Petersburg , | 8 za. | % 218,80 
do. do. 4% — | Rordo. Grd.-Ed.-Pfobr. 4 | 100,20 Kachen-Maſtricht + | 21 19 5 Breſt Graſewo — | Schleſiſcher Bankverein | 124,00 | 8 ½ do. 3 Mon. 4½ | 217,49 
do. Silber- Rente | 4½ 100,10] do. IV. Ser. unk. b. 1903 5 104,90 | Mainz- Ludwigshafen 4% 11 Kursk- Charkow 3 Aattonelb. l. Heutal 15545 8 Warſchau 08 43. 4½ 218,80 


Ungar. Staats Silber 4½ | 103,30 a —.— 67 


118,5 | +Aursh-Niew . » 


do. ul...» 3 . 
Eiſenb.⸗Anleihe 4½ 106,00 o. do. do.] 31 — | Marienb.-Mlawr.Gt.-A. 1 80,10 Mosko-Riäjfen: 103,00.| Roſtocher Bann. — E R 

90 — 8 4 5 103,10 III., IV. Em. 3 101,60 do. do. St.-Pr.] 5 122,15. Aae tete 103,00 | Vereinsbank Hamburg | — Discont der Reichsbank 32. 
Rufi -Enal.-Ant. 1880 4 102,20 V., VI. Em. | 4 103,00 | Rönigsberg-Eranz » 61 14150 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 101,40 | Warſch. Commerzbk. — 1102; 2 Ei RT 

do. Rente 883 | 6 — VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 0 90.90 1Rjäſan-Kos low 101,90 j 

do. Rente 1884 „ — | Pr.Bod.-Cred.-Act-Bh. | 4½ 115,25 | do. St. Pr. 4½ 18 Warſchau-Terespol . 118 SIERT & Serien 

do. Anleihe von 1889 4 — Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 4 | 100,30 | Saal-Bahn St.-A.. . — ‚53, 5 regonRailw. Nav. Bbs. iin er Dimühi 104.00 — * 

do. 2. Orient. Anleihe 5 —. do. do. do. 3½ 100,50] do. St.-Pr. ¼ 118,75 | Norihern-Pacif.-Eiſ. I. 113,00 | Dantis pre 41 . 2 
bo, 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do, 4 105,50 Stargard-Poſen — 102,00 do, re 91,10 Re tet 51.1 2 s-Act, r . on 
— an? 5 7 — re 1 101,90 W gar. 3 1 de, — III. 59,80 — — 5 Wr ige 0 l 3 1028 
o. 5. Anl. Stiegl. SE do. XVIII. o. Deen 2 0. 0. f — 384.90 j 5 0 
oln. Eiquidat. Pfbbr. | 4 — pr. up. v.-A. G. C. 4 101,20] Zura- Simplon | 8125 | ——— ie-Ach Deutfche Baugeſellſchaft | — | 3 | Imperials per 500 Gr. ] ig 
oln. Pfandbriefe 4½ 6930| 5 90 95 3½ 101,10 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 222,50 112 | Dollar. „„ „„ „ 20,43 
talieniſche Rente. 4 87,20 | RH.-Weitf, Bod.-Crebit 4 105.75 — Berliner Kaſſen-Derein 128,60 4 [Or. Berl. Pferdebahn 275,50 12¼ Englische bann 8115 
Numän. amort. Anleihe | 5 | 100,00 | Stettiner Nat.-Gopoth. 4½ 109.50 Berliner Kandelsgeſ.. 158,59 7 — ar 11775 — Ku he Banknoten. - | 167 15 
Numäniſche 4 1 Rente | 4 83,20 do. do. rt 4 106.20 Gainer 5 | 110,25 | Berl. Prod. - u. Hand. -f. 123,00 — lhelms hütte 60,50 — | Deite iſche Banknoten "1 21909 
Rum, amortiſ. 1893 5 99.75 ds. do. 1100) 104.50 J Gottharbbaha . 7 183, 10 | Bremer Bam 116% [ Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 8550| — | Ruffiiche 8 


Antwerpen, 27. April. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 27. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, holſteiniſcher loco neuer 150—152. — Roggen 
loco feſt, mechlenburgiſcher loco neuer 145—150, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 92—96. — Hafer feſt. 
— Gerſte feſt. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 45. 
Spiritus behpt., per April-Mai 20¼ Br., per Mai- 
Juni 20¼ Br., per Juii-Auguſt 20½½ Br., per Auguit- 
September 21 Br. — Kaffee ruhig, Umſaß 2000 
Sack. — Petroleum loco matt, Standard white loco 
9,00, — Bewölkt. 

Bremen, 27. April. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Ruhig. Loco 9,25 Br. 

Mannheim, 27. April. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 15,05, per Juli 15,05, per Nov. 15,45. — 
Roggen per Mai 13,25, per Juli 13,35, per Nov, 
13,75. — Hafer per Mai 12,60, per Juli 12,90, 
per Nov. 13,20. — Mais per Mai 12,05, per Juli 
11,75 per Nov. 11,50. < 

Frankfurt a. M., 27. April. (Schluß - Eourfe.) 
Lond. Wechſel 20,452, Pariſer Wechſel 81,075, Wiener 
Wechſel 167.25, 3 Reichsanleihe 97,90, unif. Aegypter 
105,20, Italiener 86,90, 6% conſ. Mexikaner 80,90, 
öfterr. Silberrente 84,90, öſterr. 4½ J Papierrente Looſe 
84,70, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
132,90, 3% port. Anleihe 25,60, 5% amort. Rum, 
99,90, 4% ruſſ. Conſ. 103,10, 4% Ruſſ. 1894 67,70, 
4% Spanier 72,10, 5% ſerb. Rente 78,80, ferb. 
Tabakr. 78,60, conv. Türken 26,10, 4% ungar. Gold- 
rente 102,80, 4 ungar. Kronen 98,20, böhm. Weſtb. 
—, Gotthardbahn 184,00, LCüb.-Büch. Eiſ. 154,50, 
Mainzer 118,50, Mittelmeerbahn 92,40, Lombarden 
90, Franzoſen 366, Raab-Oedenbg. 69,60, Berliner 
Handelsg. 158,30, Darmſtädter 149,60, Disc.-Comm. 
216,90, Dresdner Bank 155,70, Mitteld. Creditactien 
107,60, öſterr. Creditactien 330%, öſterr.-ungar. Bank 
912,00, Reichsbank 161,60, Bochumer Gußſtahl 146,10, 
Dortmunder Union 65,10, Harpener Bergw. 142,50, 
Hibernia 144,50, Laurahütte 131,00, Weſteregeln 
163,00. Privatdiscont 1¼. 

Wien, 27. April. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 4½ 4 
Papierrente 101,45, öſter. Silberrente 101,50, öſterr. 
Goldrente 123,80, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123,50, ungar. Kronen-Anleihe 99,30, öſterr. 
60 Looſe 158,50, türk. Cooſe 83,50, Anglo-Auſtr. 
170,00, Länderbank 285,25, öſterr. Credit. 397,15, 
Unionbank 329,75, ungar, Creditb. 460,50, Wiener 
Bankverein 166,50, böhm. Weſtb. 419, böhm. Nord- 
bahn 296,00, Buſchtierader 567,00, Elbethalb. 297.00, 
Zerd. Nordb. 3650, öſterr. Staatsb. 434,75, Lemb. 
Czer. 337,00, Lombarden 107,00, Nordweſtb. 296,75, 
Pardubitzer 221,50, Alp.-Montan, 86,10, Tabankact. 
241,00, Amſterd. 100,95, deutſche Plätze 59,72 ½, Lond. 
Wechſel 122,25, Pariſer Wechſel 48,45, Napoleons 
9,69, Marhnoten 59,72½, ruſſ. Banknoten 1,30%, 
Bulaar. (1892) 120,50. 

Amfterdam, 26. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ſteigend, per Mai 162, per November 

— Roggen loco —, bo, auf Termine 
fteigend, per Mai 115, per Juli 117, per Novbr. 
117, — Rüböl loco —, per Mai 213/,, per Herbft —. 

Amſterdam, 27. April. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 

rente Mai-Novbr. verz. 82, Oeſterr. Papierrente 


Jebr.⸗Auguſt verz. 83½, Oeſterr. Silberrente Januar- 


Juli verz. 83, do, April-Oktober do. 83, Oeſterr. 
Golörente 101%/,, 4% ung. Goldrente 101½, 34er Ruſſen, 
(6. Em.) 99¼, 4% Ruſſen von 1894 63¾, Conv. 
Türken 25¼, 3½ & hell. Anl. 100%,,5% gar. Transv. 
Em. —, 6% Trangvaal —, Warſchau-Wiener — 
Marhnoten 39,19, Ruſſ. Zollcoupons 192. 
Antwerpen, 27. April. Getreidemarkt. Welzen 
steigend. Noggen ſeſt. Hafer fell. Serſte ſeſt. 
Petroleummarnt, (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 25 Br., per April 
— Br., per Mai-Juni — Br., per Sept.-Dejbr. — Br. 


Jallend. on N 
etreidemarkt, (Schlußbericht. 
Na 19. — 


Paris, 27. April. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 100,55, 3% Rente 101,82 ½, 5 & italien. Rente 
87,12½, 4% ung. Goldrente 102,75, 3% Ruſſen 1880 
101,20, 4% Ruſſen 1891 91,55, 4% unificirte Aeant. 
106, 4% ſpan. äußere Anleihe 71 ¼, convert, Türken 
25,80, türk. Looſe 152,10, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
490,00, Franzoſen 911,25, Combarden 245.00, Banque 
ottomane 728, Banque de Paris 787,00, Debeers 537, 
Ered. foncier 897, Huanchaca-Act. 182. Meridionai- 
Actien 620, Rio Zinto-Actien 355,60, Suefkanal- 
Actien 3350,00, Credit Cnonnais 812,00, Banque de 
Jrance 3750, Tab. Ottom. 495, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12211/,,, Londoner Wechſel kurz 25,21, Cheques 
a. Condon 25,23, Wechſel Amſterdam kurz; 206,12, 
Wechſel Wien kurz 204,37, Wechſel Madrid kurz 438,50, 
Wechſel auf Italien 51/, Robinſon-Actien 225,00, 4% 
Rumänier 89,00, 5% Rumänier von 1892 u. 93 —, 
Portugieſen 25,25, Portug. Tabaks-Obligationen 455, 
4% Ruſſen 1894 66,90, Privatdiscont —, Langl. 
Eſtates 124,37. 

London, 27. April. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Regen. 

London, 27. April. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 105, 4% pr. Conſols —, 5% ital. Rente 
86½, Combarden 93/,, 4 4 8ger ruſſ. Rente 2. Serie 
101½, convert. Türken 25%, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102, 4% 
Spanier 70¾, 3½ % Aegnpter 101%, 4 4 unific. 
. 104¼, 3½ % Tribuf-Anl. 99/,, 6% conſ. Mex. 
81, Neue Diericaner v. 1893 76½, Ottomanb. 188/,, 
Canada - Pacific 47%, de Beers neue 21, Rio 
Tinto 14, 4% Rupees 58¼, 6% fund. argent. Anl, 
68 ½, 5 argent. Goldanl. 64½, 4½ 4 äußere Goldanl. 
40%, 3% Reichs-Anl. 95 /, griech. 81. Anl. 33, griech. 
87er Monopol-Anl. 34/8, 4% 89er Griech. 28, brai, 
89er Anl. 75¼, 5% Weſtern Min. 81½, Platzdiscont 
/, Silber 30½. Anatolier 94, 

Chicago, 27. April. Weizen ftramm, per Mai 63, 
per Juli 641/, — Mais feſt, per Mai 48½. Gpec 
ſhort clear nomin. Pork per April 12,221/. 

Chieage, 27. April. Weizen eröffnete recht feft, 
flieg dann während des ganzen Börſenverlaufes in 
Folge ſtrammer Kabelberichte und Käufe der Baiſſiers, 
ſowie auf unbedeutendes Angebot. Schluß firamm, 
— Mais durchweg feſt in Folge reichlicher echungen 
der Baiſſters und fefterer ausländiſcher Meldungen, 
ſowie in Folge der feſten Meizenpreife. Schluß feft, 

Rewnork, 27. April, (Schluß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds procentſatz 11/,, do. für andere Sicher⸗ 
heiten do. 2, echlel auf London (60 Tage) 4,881/,, 
Cable Transfers 4 4 ee auf Paris (60 Tage) 
5,16 ½, do. auf Berlin (60. Tage) 957,,,, Athilon-, Zopeha- 
u. Santa-F6-Actien 75 Canadian-Paciſic-Actien 46, 
Eentral-Pacific-Actien Chicago, Milwaukee- u. 
St. Paul-Actien 62, ver- u. Nio-Grande - Pre- 
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Thüringer Pillen. 


Wiſſenſchaftl. Arbeit d. Hru. Departements⸗ 1 
hierarzt. Walmann⸗Erfurtſw. Gebrauchs⸗ 


2. . — Meiten 
ver 
Geſellſchaft einaeleat baar 
un 
15931 U 163 Zheilbe 
tragihrerBuchforderungen| & 
an die Firma K. Merten 


Unwelfung grat. u. franc. durch d. alleinigen 
anten Cl. Lageman, chem. Fabr., 


ſerred 145 Illinois-Central-Actien 92, Lake Shore 
Shares 1 2% Louisville- und Nalhville-Actien 56, 
Newyork-CLake-Erie-Shares 12, Newy. Centralbahn 
983¼ n 211/,, Norfolm and 
Weſtern-Preſerred 15%, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds —, Union-Paciſic-Actien 13, Silver, 
Comm. Bars. 67¼. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newnork 615/,,, do. New- Orleans 6¼ , Petroleum 
do. Newyork 9,50, do. Philadelphia 9,45, do. 
rohes nom., do. Pipe line cert. per Mai 207 nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 7,05, do. Rohe u. Brothers 7,35. 
Mais feſt, do. per Mai 53, per Juli 53/8. 
do. per Septbr 543, Weizen ſtramm, rother 
Winterweizen 693/,, do. Weizen per April —, do. do. 
per Mai 675/,, do. do. per Juli 68, do. do. per 
Dezbr. 70¼. Getreidefracht n. Liverpool 2. Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,05, 
do. do. per Juli 14,40. Mehl, Spring-Wheat clears 
2,80. Zucker 21/16. Kupfer 9.80. 
ENewyork, 27. April. Weizen eröffnete recht Ich, 
flieg dann während des ganzen Börſenverlaufes in 
Folge von Käufen für Rechnung des Inlandes und 
beſſeren Kabelmeldungen, ſowie in Folge trockenen 
Wetters und bedeutender deckungskäufe. Schluß 
ſtramm. — Mais anfangs recht feſt, dann durchweg 
ſteigend in Folge trockenen Wetters und wegen der 
Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſeſt. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 27. April. (Wochen-Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus hat feinen Werthſtand während 
der ganzen Woche nur wenig verändert, die wenig 
belangreiche Zufuhr, der ziemlich rege Begehr der 
Raffineure und die feſtere Tendenz des Berliner 
Marktes dienten den Preiſen zur Stütze. — Der Früh 
jahrstermin begann am Mittwoch, den 10. April, 
und endigt am Mittwoch, den 6. Juni. Zugeführt 
wurden vom 20. bis 26. April 120 000 Liter, gekündigt 
45000 Liter. Bezahlt wurde loco contingentirt 54, 
54,25, 54,10, 54,25 WM u. Gd., nicht contingentirt 34,35, 
34,25, 34,35 M u. Gd., April 34,25 M Gd., Früh 25 
34,25 M Gd., Juni 34,75, 35 M Gd., Juli 35, 35,28 
A Gd., Auguft 35,50, 35,75, 35,50, 35,75 Gd. 


September 36, 36,25, 36, 36,25 Al Gd. — Alles per | 


10 000 Liter Proc. ohne Fafı. 

Stettin, 27. April. Weizen höher, loco neu 
152—154, per April-Mai 152,50, per Geptbr.-OR 
154,00, — Roggen loco höher, 130—134 Al, 
April-Mai 134,50, ya Sept.-Okt. 135,50. — Pomm 
Hafer loco 118— 122. — Rüböl loco unverändert, p 
April-Mai 43,70, per September-Oktober 43,70. 
Spiritus loco behauptet, mit 70 M Confumft 
34,00. Petroleum loco 14,00 M. 

Berlin, 26. April. Weizen loco 135—156 
per Mai 151,50 — 150 — 151,50 M, per Juni 151 
149,50—151,50 M, per Juli 151—149,75—151,50 K 
per September 151—150— 151,50 M, per Oktob 
151,50 —152—150,50— 152 M. — Roggen loco 1 
135 M, gutar 132,75 M ab Boden, per Mai 1 
131.50 — 133,25 Al, per Juni 134,50— 132,50 — 134,50 N 
per Juli 135,50—133,75—135,25 M, per Septem 
136—134,25—136,75 M, per Oktober 136,25 134, 
bis 13, 37,50 M. — Hafer loco 125—147 M, ordin 
inländifher — M, mittel und guter oſt- und 
preußiſcher 130—138 M, pommerſcher und u 
märkiſcher 131—138 M, mittel ſchleſiſcher, ſächſi 
und ſüddeutſcher 131—138 M, fein ſchleſiſcher, » 
und mecklenburg. 139—142 M a. Bh., per Mai 126 
126,25—126— 126,25 „per Juni 126.125,50 
126 A, per Juli 6—125,50--126 M, 
tember 124.123,50 M. — Mais loco 126-133 AR, 
er April. 121.25— 121.50 M, per Segtem ber 
14,50—115 M. — Gerſte loco 105-185 M. 
Karteffelmehl per April 17,10 M. — Troch 
Karteffelſtärke per April 17,10 M. — Feuchte Ka 
F per April 9,20 M. — Erbſen Dicto 
155—190 M, Kochwaare 131—165 M, 90 
122 bis 130 H. — Weizenmehl Nr. 00 21, 
19,25 M, Nr. 0 17,50 — 15,50 M, Humbold Mar 


17,75 M, per Mai 18,30 — 18,20 — 18,40 M, 
Juni 18,45 —18,35—18,55 M, per Juli 18,60—18,45— 
18,75 per Auguft 18,70 18,60 18,85 M, per S 
18,85—18,70—18,95 SM, per Oktober — = 
Humbold Marke 0. I 19,85 
mit Faß in Poſten von 100 Centnern 26,5 M, per 
Septbr. 26,3 M, per Oktbr. 26, M, per Novbr. 
26,5 M. — Rüdi loco ohne Jaß 42,5 M, per April 
Ba ee e ere 
x „per September 44, „per Oktobe U 
44,5—44,4 Al, per Novembre 44,6 M. ih 
unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 55,0 M, 
Faß) loco 35,3 M, 70er (incl. Faß) per A 
39,3—39,6 Al, per Mai 9 
Juni 39,9—39,6—39 


39,7—39,3—39,6 M, per 
9 Al, per Juli 40,3—40,0 40,3 


4, 
oſen, 27. April. 
52 86, 5e. 
Schön. 


do. loco ohne Faß (50 er) 33,10. Ze. — 


Jettwaaren. 

Danzig, 29. April. (Settwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, 1 Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Schmalz ruhig, Fett in Folge Zollerhöhung 
ac —— ſteigend. 


eines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 22 


Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 45½ M, Marke 
„Spaten““ loco Juni 46 M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 461/, M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 46% M. — Gpeife- 
ett: Marke „Union.“ 33 M, Marke „Concordia““ 
61/, M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforberung bis 
Juli 53 M, Fat Bachs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
513, —54 M, Bellies (Bäuche) loco bis Juli 57¾ M. 
Hamburg, 27. April. (Driginalberiht der „Danz. 
3g.”) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab Hamburg, 
Marke Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub & Co. 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. 44 bis 48 M. Amerik. 
Fairbank, Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 


Bremen, 27. April. Schmalz. Ruhig, Wilcox 37½ 
Pf., Armour fhield 36½ Pf., Cudahy 37/½ Pf., Fair- 
— 30½ Pf. Speck. Ruhig, Short clear middling 
oco 32. 

Antwerpen, 27. April. 1 pt., 87.50 M. 
Mai 87,50 M, Mai-Auguft 88,50 M, Sept. 90,50 M. 
— Speck unverändert, Bachs 79,00—85,00 M, ſhort 


middles 78 M. Mai 80 M. — Zerpentindl 
unverändert, 59½ M, Mai 59½½ M, Sept.-Dejbr. 
58,00 KH, ſpan. 58,00 M. 

Kaffee. 


Hamburg, 27. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 76¼, per September 
75½ę, per Dezbr. 73½ per Mär; 74. Jeſt. 

Amfterdam, 27. April. Javakaffee good ordinary 521/,. 

Kare, 27. April. Kaffee. Good average Santos 
e per Septbr. 92,00, per Dejember 90,50. 


1 Gerner, 
Heil, Geiſtgaſſe 16. 


Wir ſuchen Mittweida, mit 
einen Lehrling 
mit Zulin Schulbildung. 
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Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 


Backſteinkäſe 10—14— 1823 M 


ver Sep 


00 21,50 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,50— 


M. — Petroleum loco 


1 fo viel billiger facturirt. Das ſeit 8 Tagen 
warme fruchtbare Wetter blieb nicht ohne E alle und 


— Spiritus 


(70) (ohne 
pril 39,7— 


M, per Auguft 40,6—40,3—40,6 M, per Septbr. 
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Spiritus loco ohne Jaß (50 er) 
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Canggaſſe 58. 6035 Exped. dieſer Itg. erbeten. 


Zucker. 

Magdedurg, 27. April. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10,10 — 10,25. Kornzucker excl., 88 5 Rend. 9, 40— 
9,60, neue 9,60—9,80. Nachproducke exel., 75% Rendem. 
6,40 — 7,25. Stetig. Brodraffinade I, 22,00, Brod 
raffinade II. 21,75. Gem. Raffinade mit Faß 21,50 — 
22,00. Gem. Melis L, mit Faß 21,25. Feſt. 
Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 9,35 Gd., 9,40 Br., per Mai 9,32½ bez. und 
Br., per Juni 9,45 Gd., 9,50 Br., per Juli 9,57½ 
Gd., 9,60 Br. Anfangs feſt, dann ſchwächer. 

Magdeburg, 26. April. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 BE. (alte Grade) reſp. 

o Brix ohne Tonne 0,85—0,95 M. Desgleichen 
8 Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 4 

30 Be, (alte Grade) reſp. 80—82 Brix ohne Tonne 
0,85—0,95 M. — Die ruhige, faſt geſchäftsloſe Haltung, 
welche in den letzten Wochen an unſerem Rohzucker⸗ 
markte vorherrſchte, übertrug ſich auch auf den An- 
fang der gegenwärtigen Berichtswoche; im weiteren 
Verlaufe machte ſich jedoch eine feſtere Stimmung 


geltend, hervorgerufen durch regere Kaufluſt, nament- 


lich ſeitens der inländiſchen Raffinerien, und fanden 
an einigen Tagen ziemlich belangreiche Umſätze ſtatt. 
Die Preiſe erfuhren gegen die Vorwoche eine Erhöhung 
von etwa 15 Pf. pro Ctr., ſeit geſtern trat aber ein 
Stillſtand in der Aufwärtsbewegung ein, nachdem durch 
die Aufbeſſerung ein ftärheres Angebot hervorgerufen 
wurde. In Nachproducten lag ein mäßiges Angebot 
vor und wurden dieſelben auch zu ca. 5— 10 Pf. per 
Centner höheren Preiſen aus dem Markt genommen. 
Raffinirter Zucher. Im Laufe dieſer Berichts- 
woche nahm der Markt nach längerer Zeit wieder eine 
freundlichere Haltung an. Es zeigte ſich in den letzten 
Tagen gute Kaufluſt ſowohl für Locowaare, wie für 
die fpäteren Termine und wurden auch die von den 
Raffinerien um ca. 0,25 Mh. erhöhten Forderungen 
bewilligt. i 

Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Nohzucker 
I. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde. 
burg: notijlos. b. frei an Bord Hamburg: April 
9,30 M Br., 9,22½ u Gd., Mai 9,30 M bez., 9,30 
A Br., 9,27% M d., Juni 9,424, M bei, 885 
Br., 9,0 N Gb., Juli 9,55 M Br., 9,52 ½ M Gd. 
Auguft 9,65 M bez., 9,67½½ M Br., 9,62½ M Gd., 
Septbr. 9,80 M Br., 9,72½ M Gb, Ohtober- 
Dezember 9,87½ M bez., 9,90 M Br., 9,85 M Gd., 
November 9,85 M bez., 

Tendenz: Stetig. 

Hamburg, 27. April. (Schluß bericht.) Rüben Roh ⸗ 
ucher 1. Product Baſis 88 Rendem, neue Uſance 
frei an Bord Kamburg per April 9,35, per Mai 
9,/½, per Auguſt 9,80, per Oktbr. 9,95. Stetig. 


Butter und Käſe. 
Berlin, 28. April. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Keine Veränderung. Berhaufspreife find: Für prima 
ber 18-5 . ein 
mitirten 45—70 M, echten Kolländer 5 - 
burger in Stücken von 13/, Pfund 32—37 M. Quadrat- 
: per 50 Kilogr. — 
Eier. Bezahlt wurde 2,35—2,55 M per Schock bei 
Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 
Hamburg, 26. April. (Bericht von Ahlmann u. Bonjen.) 
Voffrung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 


Kaufteute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei ⸗ 


enlliche Lieferungen: 
5 M., 2. Kiaſſe 75—80 M 
i ogr. Reito, reine Tara. Tendenz: feſt. 
Ferner Privatnotirungen: re 
Rioländifche und eſthländiſche friſche Meiereibutter 

50 Kilogr. 78—83 M, geſtandene Partien Hof- 

ö 65—70 M, 

eini de un 

i 


2. ſche 

länd 19 Winter- 

und alte 

kaniſche 40—55 M verzollt. - 
Auch in diefer Woche war der inländiſche Bedarf 

an feiner Butter ſehr gut, die Jufuhren kleiner als 

erwartet, da Berlin mehr an ſich zieht. Im Gegenſatz 

hierzu war der Export unbefriedigend, da England 


butter, friſche wo 
I. Hlaſſe 


per 


ichleswig-hol- 


60—70 M, 


unſere vorwöchentliche Steigerung ſchlecht aufgenommen 


und Kopenhagen durch einen Preisfall von 3 Kronen 
errſchende 


halten wir einen kleinen Rückgang nicht ausgeſchloſſen, 
obwohl wir heute unveränderk bleiben konnten. Fremde 
Butter ruhig, gelagerte ältere deutſche faſt nicht mehr 
vorhanden. * 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 


Berlin, 27. April. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkeſabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
eee 17,25— 17,75 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 
17.25— 17,75 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 13,00 
bis 16,00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin 9,30 M, Serie, Snrup-Zabriken zahlen 


. n 

bo, für Export 22,50— 22,00 M, Kar- 
toffelzucher gelber 20, 0,50 M, do. Capillair 
1 „50 Al, Rum-Eouleur 33, „00 M, 
Bier-Couleur 32,00—34,00 M, Deptrin, gelb und 
weiß, 1. Qual, 23,00—24,00 M, do. ſecunda 20,00— 
22,00 M, Weizenſtärke (kleinſt.) 25,00 —26,00 M. 
do. (großſtück.) 35,00—36,00 „ Halleſche und 
Schleſiſche 35,00 —37,00 A, 8 
49,00—50,00 A, do. 8 475 ‚00 M, 
Maisftärke 31,00—32,00 M, Schabeſtärke 32,00 
33,00 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Tabak. 
Bremen, 27. April. Tabak. 
Kentucky. 


umſag: 22 Faß 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 27. April. Baumwolle. Ruhig, 
ſtetig. Upland middl. loco 34% Pfg. 
Leipzig, 27. April, Kammjug-Terminhandel. Ca Plata 
Grundmuſter B. 


April.. — M, per Oktober. 3,00 M. 
er Dai .... 2,921, - November. 3,02 ½ - 
2 Juni „* * 2,95 = 


Dezember . 3,021), - 
Januar 3,05 
975. - Zebruar . 3,05 


März „07 - 

Umſatz 45 000 Kilogramm. 

Liverpool, 27. April. Baumwolle. Umſatz 12 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Zeſt. Middl. amerikaniſche K April-Mai 
3%] Werth, Mai-Juni 3% Käuferpreis, Juni-Juli 
339/54 Werth, Juli-Auguft 34½ Derkäuferpreis, Auguft- 
Geptbr, 3½½ Käuferpreis, Ceptember- Oktober 764 
Werth, Oktober-November 3½ do., Rovbr,-Dezember 


— * 


n zu 5 ung meine 
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Offerten unter Nr. 8224 an die 
Exvedition dieſ. Zeitung erbeten, 


15 00 Fall. rnde Stellung finden geb 
erhitatt-|mauernd R 
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von 


Kr. 1 an die 


13,60 M, Kaiſerauszugsmehl 


Dezember 9,90 bel. — 


Joppol, Dierdorf, 


Bromberger Mühlenpreiſe 

vom 27. April. 
Weizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 14,60 M, do. Nr. 2 
15,00 M, Mehl 000 
14,00 M, Mehl 00 weiß Band 11,60 M, Mehl 00 
elb Band 11,20 M, Mehl 0 8,40 M, Futtermehl 
„60, Kleie 4,20, 

Roggen-Fabrikate: Mehl 0 10,40 M, do. 0/1 9,60 
M, do. I. 9,00 M, do. II. 6,80 M, Commis-Mehl 
8,60 Al, Schrot 7,60 M, Kleie 4,40 M. 

Gerſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 13,80 M, do. 
Nr. 2 12,30 M, do. Nr. 3 11,30 M, do. Nr. 4 10,30 
M, do. Nr. 5 9,80 , do. Nr. 6 9,30 MM, do. grobe 
8,30 M, Grütze Nr. 1 9,30 M, do. Nr. 2 8,30 A, 
do. Nr. 3 7,80 M, Kochmehl 6,20 M. — Zutter- 
ne —4 M, Buchweizengrütze I 15,00 A, do. II 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
28. April. 


Schiffsgefäße. 

Giromab: Ch. Bernau, Altes Schloß, 50 To. Weizen, 
5 To. Bohnen, Sartorius, Danzig. — J. Dombrowski, 
Eſchenkrug, 47 To. Weizen, 2 To. Bohnen, Weigle, 
Danzig. — A. Kopozunski, Wyszogrod, 144 To. Weizen, 
E. Mix, Danzig. — D. „Graudenz““, Königsberg, 100 
To. Zucher, E. Berenz, Danzig. — Fr. Scheer, Dt. Eylau, 
45 To. Weizen, Simſon, Danzig. — d. „Brahe“, 
Bromberg, 150 To. Zucker, 55 To. Sprit, J. Ich, 
Danzig. 

Stromauf: D. „Thorn“, Danzig, div. Güter, N. Aſch, 
Thorn. — 5 Kähne mit div. Gütern. — 1 Kahn mit 
Kohlen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Bremen, 27. April. Der zweite der für den 
„Norddeutſchen Liond“ in Bremen auf der Werft 
des „Dulcan“ in Stettin im Bau befindlichen 
Dampfer, beſtimmt für die Fahrt nach Braſilien, 
lief heute Mittag glücklich vom Stapel. der 
Dampfer erhielt den Namen „Aachen“. 


Kiel, 25. April. Der Dampfer „Dithmarſia II.“ 
bei dichtem Nebel etwas oberhalb von Stabelſund 
geſtrandet, iſt trotz wiederholter Anſtrengungen 
nicht flott geworden. Der Schleswiger Dampfer 
„Balparaifo hat vergebliche Verſuche gemacht, 
das Schiff abzubringen. 

Flensburg, 25. April. Der Dampfer „Gemma“ 
hat geftern eine Kohlengaserplofion an Bord 
gehabt, durch die zwei Matroſen ſchwere Ver- 
letzungen erhalten haben. Ueber Schaden des 
Schiffes nichts gemeldet. 

Stockholm, 27. April. Der bei Gothland ge- 
ſtrandete Dampfer „Balder“ iſt von einem 
F wieder flott gemacht 
worden. 


Nemnork, 28. April. (Telegramm.) Der Bremer 
Schnelldampfer „Trave“ und der ebenfalls von 
Bremen kommende dortige Poſtdampfer „Salier“ 
find hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 29. April, 
Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 74079 fGr. 125— 163. M be; 
Hochbunt . - BB lehasi 
helbum 101 m; bei 103121 
bunt . 145-785 87,123 — 159, Al beg. M bez. 
roth 745 — 799 Gr. 120— 159 A bez. 
orbinät . . . 104— 766 Gr. 108155. Ut bez. 
Ne bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
19 Mi r. 155 M. 
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Al, zum freien Verkehr 756 G 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt ed zum freien 
Derkehr 156 M bes., tranſ. 119 M Br., 118½ M 
6d., per Mai-Juni zum freien Verkehr 156 1 
bez., tranſit 119 M Br., 118½ . Gd., per Juni- 
Juli zum freien Verkehr 185 M bez. u. Gd. 
Fri 17. see 1 18 10 * per Sept. 
15 eien Verkehr e., tranſit 
117 M bez, e n 
Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
robkörnig per 714 ae —, tranfit 91—93 M. 
egulirungspreis per r. lieferbar inländ. 128, 
A, unterp. 93 M., tranſit 92 ri 8 
Auf Lieferung per April-Mai inländ. 128½ M bez. 
unterpoln. 93 M bez., per Mai-Juni inländ, 
1281/, A bez., unterpolniſcher 93 M bez., per 
Juni-Juli inländ. 130 Al bez., unterpolniſcher 
d M Br., 93 M Gd., per Septbr.-Oktbr. 
inländ. 133½ M bez., unterpoln. 98 M bez. 
erſte per Tonne von 1000 Kilogr. Jutter 73 — 


bez. 
eh Tonne von 1000 Ailogr. ruſſiſche 76 M 
afer per Zonn = 
ar M ber. e von 1000 Kilogr. inländifcher 


Kleie per 50 Kilogr. zum See 3 
3,40—3,67½ M be, = ee - Export Weizen 
Nohzucker ruhig, ſtetig. endement 880 Zranfit- 
ern jranco Neufahrwaſſer 9,12½—9,15—9, 20 N — 
per 50 Kilogr. incl. Sack. 
Vorſteher-Rmt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 29. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,50 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,60 M., April 
nicht contingentirt 34,50 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 
35,00 M, Juli nicht contingentirt 35,25 M. Auguſt 
nicht contingentirt 35,75 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,25 M, Oktbr. nicht contingentirt — M. 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 


Paris, 28. April. Die neue Anleihe des Credit 
foncier ſoll zweiunddreißigmal überzeichnet fein, 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Ernft Reing. Max Schölhky in 
Berlin. — Offene Kandelsgeſellſchaft in Firma 
Wilh. Schumburg in Braunſchweig. — Kauf- 
mann Heinrich Gerats in Düſſeldorf. — Kauf- 
mann Guftao Möller jun. in Elberfeld. — 
Juwelier Wilhelm Ferweg in Eſſen. — Kauf- 
mann Max Maner in Ludwigshafen a. Rh. — 
Bierbrauexeibeſitzers-Eheleute Karl und Elifabeth 
Zeller „Zum Steinbogen“ in Memmingen. — 
Kaufmanns-Eheleute Ed. und Margarethe Weigel 
— Nürnberg. — Kaufmann C. Kremer in Schön- 

rg. 


—— — .U——ä— t: —ß— 
Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danſig. 
Derlag und Druck von A. W. Kaſemann in Danzig. 
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Pension in Zoppot 


